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Hochschule Braunschweig/Wolfenbiittel -
Ostfalia Hochschule fur angewandte Wissenschaften,

Wolfenbuttel

Bilanz zum 31. Dezember 2018

Aktiva
31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermdégen
. Immaterielle Vermdgensgegenstande
Entgeltlich erworbene Nutzungsrechte (Software) 499.017,81 267.504,15

Il. Sachanlagen

1. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlief3lich der Bauten auf fremden
Grundstucken

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Ill. Finanzanlagen
Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermégen

. Vorrate
1. Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen

Il.  Forderungen und sonstige Vermdgens-
gegenstéande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen das Land Niedersachsen
3. Forderungen gegen andere Zuschussgeber
4. Sonstige Vermdgensgegenstande

Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
--davon auf Verwahrkonto der Niedersachsischen
Landeshauptkasse 58.848.545,44 EUR
(i. Vj. 59.794.085,95 EUR)--

C. Rechnungsabgrenzungsposten

16.980.877,01
21.694.006,03

9.805.413,21
863.341,37

184.615,20
124.755,29

140.443,58
1.048.807,81
899.889,66
245.854,09

49.343.637,62

5.000,00
49.847.655,43

309.370,49

2.334.995,14

58.854.336,98

61.498.702,61

722.805,56

19.384.183,62
20.810.911,93

9.185.342,14
1.603.633,10

211.589,11
78.883,67

208.904,24
1.605.188,27
930.905,63
388.445,83

50.984.070,79

5.000,00
51.256.574,94

290.472,78

3.133.443,97

59.797.903,06

63.221.819,81

798.939,65

112.069.163,60

115.277.334,40
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Passiva

31.12.2018

31.12.2017

A. Eigenkapital

. Nettoposition

Il.  Gewinnriicklagen
1. Rucklage gemaf § 49 Abs. 1 Nr. 2 NHG

EUR

33.878.983,95

EUR

-2.324.986,29

EUR

26.451.801,08

EUR

-2.184.194,29

3. Verbindlichkeiten gegeniiber dem
Land Niedersachsen
4.  Verbindlichkeiten gegentber
anderen Zuschussgebern
5. Sonstige Verbindlichkeiten
--davon aus Steuern 46.212,33 EUR
(i. Vj. 44.460,00 EUR)--

F. Rechnungsabgrenzungsposten

14.383.949,72

1.907.490,01

275.279,82

17.668.115,78

39.402,91

2. Sonderrucklagen nicht wirtschaftlicher Bereich 1.767.886,80 1.651.799,01
3. Sonderriicklagen wirtschaftlicher Bereich 1.615.854,01 37.262.724,76  1.588.890,98 29.692.491,07
Ill.  Bilanzgewinn 5.729.126,36 10.416.032,62
40.666.864,83 37.924.329,40
. Sonderposten fir Investitionszuschisse 49.847.655,43 51.256.574,94
. Sonderposten fir Studienbeitrage 306.106,65 397.703,74
. Ruckstellungen
1. Steuerriickstellung 0,00 11.800,00
2. Sonstige Rickstellungen 3.541.018,00 3.541.018,00 3.710.460,22 3.722.260,22
. Verbindlichkeiten
1. Erhaltene Anzahlungen 19.550,09 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 1.081.846,14 1.431.244,66

18.227.085,34

2.088.758,13

208.648,37

21.955.736,50

20.729,60

112.069.163,60

115.277.334,40
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Hochschule Braunschweig/Wolfenbuttel -

Ostfalia Hochschule fur angewandte Wissenschaften,

Wolfenblttel

Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschaftsjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

2018 2017
EUR EUR EUR EUR
1. Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fir laufende Aufwendungen
a) des Landes Niedersachsen aus Mitteln des Fachkapitels
aa) laufendes Jahr 65.705.373,20 64.460.453,24
ab) Vorjahre 0,00 -120.000,00
b) des Landes Niedersachsen aus Sondermitteln 26.251.313,13 31.616.222,29
c) von anderen Zuschussgebern 5.528.938,85 97.485.625,18 4.919.455,05 100.876.130,58
2. Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen zur Finanzierung von Investitionen
a) des Landes Niedersachsen aus Mitteln des Fachkapitels 618.182,02 504.807,05
b) des Landes Niedersachsen aus Sondermitteln 2.412.717,57 5.592.190,53
c) von anderen Zuschussgebern 0,00 3.030.899,59 0,00 6.096.997,58
100.516.524,77 106.973.128,16
3. Ertrage aus Langzeitstudiengebiihren 500.000,00 442.000,00
4. Umsatzerlése
a) Ertrage flr Auftréage Dritter 651.967,50 743.009,98
b) Ertrage fur Weiterbildung 1.607.723,43 1.615.219,45
c) Ubrige Entgelte 913.923,46 3.173.614,39 1.344.641,95 3.702.871,38
5. Erhéhung/Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen 45.871,62 67.301,97
6. Andere aktivierte Eigenleistungen 586,68 26.495,39
7. Sonstige betriebliche Ertrage
a) Ertrage aus Stipendien 50.250,00 60.600,00
b) Ertrage aus Spenden und Sponsoring 96.533,81 6.950,00
c) Andere sonstige betriebliche Ertrage 9.142.314,98 9.289.098,79 7.958.193,01 8.025.743,01
--davon Ertréage aus der Aufldsung des Sonderpostens fur Investitionszuschisse
8.099.183,04 EUR (i. Vj. 7.029.426,50 EUR)--
--davon Ertréage aus der Aufldsung des Sonderposten firr Studienbeitrage
91.597,09 EUR (i. Vj. 94.725,28 EUR)--
113.525.696,25 119.237.539,91
8. Materialaufwand/Aufwendungen fir bezogene Leistungen
a) Aufwendungen fir Hilfs- und Betriebsstoffe und andere Materialien 2.371.757,57 2.361.209,07
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 1.959.269,79 4.331.027,36 2.347.683,32 4.708.892,39
9. Personalaufwand
a) Entgelte, Dienstbeziige und Vergitungen 51.258.590,93 47.790.599,21
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 14.488.908,61 65.747.499,54 13.521.773,12 61.312.372,33
--davon fir Altersversorgung 7.268.145,37 EUR (i. Vj. 6.795.416,84 EUR)--
10. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen 8.040.156,81 7.026.241,53
11. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Bewirtschaftung der Geb&ude und Anlagen 7.275.405,88 6.049.604,72
b) Energie, Wasser, Abwasser und Entsorgung 1.556.003,97 1.638.568,95
c) Sonstige Personalaufwendungen und Lehrauftrage 2.776.330,70 2.559.749,07
d) Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 7.715.534,12 7.294.340,77
e) Geschéftsbedarf und Kommunikation 2.009.636,51 1.991.749,57
f) Betreuung von Studierenden 1.167.958,35 1.278.310,14
g) Andere sonstige Aufwendungen 10.116.263,47 32.617.133,00 17.426.478,85 38.238.802,07
--davon Aufwand aus der Einstellung in den Sonderposten fir Investitionszuschiisse
9.477.824,33 EUR (i. Vj. 15.269.742,22 EUR)--
--davon Aufwand aus der Einstellung in den Sonderposten fir Studienbeitrage
0,00 EUR (i. Vj. 0,00 EUR)--
12. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 0,10 2,12
--davon aus der Anlage von Studienbeitragen 0,00 EUR (i. Vj. 0,00 EUR)--
13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.151,00 3.280,00
--davon aus der Aufzinsung von Ruickstellungen 1.151,00 EUR (i. Vj. 3.280,00 EUR)--
110.736.967,61 111.289.586,20
14. Ergebnis der gewohnlichen Geschéftstatigkeit 2.788.728,64 7.947.953,71
15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 40.461,75 53.246,23
16. Sonstige Steuern 5.731,46 5.110,57
17. Jahresuberschuss 2.742.535,43 7.889.596,91
18. Gewinnvortrag 10.416.032,62 13.571.339,76
19. Entnahmen aus Gewinnriicklagen
aus der Ricklage geméan § 49 Abs.1 Nr. 2 NHG 3.118.067,97 2.777.904,68
aus den Sonderriicklagen nicht wirtschaftlicher Bereich 149.114,48 199.740,99
aus den Sonderriicklagen wirtschaftlicher Bereich 119.851,68 3.387.034,13 95.711,74 3.073.357,41
20. Einstellungen in Gewinnriicklagen
in die Rucklage gemaf § 49 Abs. 1 Nr. 2 NHG 10.545.250,84 13.711.623,01
in die Sonderrticklagen nicht wirtschaftlicher Bereich 265.202,27 251.543,45
in die Sonderriicklagen wirtschaftlicher Bereich 146.814,71 10.957.267,82 255.902,00 14.219.068,46
21. Veranderung der Nettoposition 140.792,00 100.807,00
22. Bilanzgewinn 5.729.126,36 10.416.032,62
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Ostfalia Hochschule fir angewandte Wissenschaften -
Hochschule Braunschweig/W olfenbiittel, Wolfenbdittel

Anhang fur das Geschaftsjahr 2018

1. Allgemeine Angaben

Die Ostfalia Hochschule fiir angewandte Wissenschaften — Hochschule Braunschweig/
Wolfenbuttel ist eine Kdrperschaft des 6ffentlichen Rechts und zugleich Einrichtung des
Landes Niedersachsen mit Hauptsitz in Wolfenbuittel.

Seit dem 1. Januar 1999 wird die Hochschule als Landesbetrieb gemaR § 26 Landeshaus-
haltsordnung (LHO) i. V. m. der jeweiligen Betriebsanweisung des MWK geflihrt.

Gemal 8§ 49 Abs. 1 Nr. 1 Niedersachsisches Hochschulgesetz (NHG) richten sich Buchfiih-
rung und Rechnungslegung nach kaufmannischen Grundsatzen. Bei der Aufstellung des
Jahresabschlusses sind die Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) Uber grof3e
Kapitalgesellschaften sinngemald angewendet worden.

Der Jahresabschluss fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 wurde
auf der Grundlage der handelsrechtlichen Ansatz-, Bewertungs- und Gliederungsvor-
schriften des HGB aufgestellt, dabei wurden die Richtlinien des Erlasses vom 25. Oktober
2010 (BiRIiLi) sowie des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) beachtet.

Das MWK hat mit Erlass vom 13.02.2017 die fur die Hochschulen zu beachtenden
Anderungen aus dem Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) bekannt gegeben. Die
aus dem BilIRUG resultierenden Anderungen der Umsatzdefinitionen wurden im Jahresab-
schluss 2016 umgesetzt.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung ist im Jahresabschluss 2018 um hoch-
schulspezifische Posten erganzt worden und vorhandene Sachkonten wurden umge-
gliedert. Der Aufwand fiir die zeitlich befristete Uberlassung von Rechten (Lizenzen,
Konzessionen) wird ab dem Kalenderjahr 2018 unter 11 d (im Vorjahr 11 a) und ebooks
unter 8 a (im Vorjahr 8 b) dargestellt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

A) Anlagevermégen

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande (Software) sind zu Anschaf-
fungskosten unter Berucksichtigung linearer Abschreibungen bewertet worden.

Das Sachanlagevermodgen wurde auf der Grundlage der Anschaffungskosten — vermindert
um planmaRige Abschreibungen — bewertet. Die planmaRigen Abschreibungen sind linear
unter Anwendung der AfA-Tabelle der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) vorge-
nommen worden. Geringwertige Anlagegiter i. S. des 8 6 Abs. 2a EStG werden in einem
Sammelposten zusammengefasst und jahrlich mit einem Fiunftel abgeschrieben.

Die Liegenschaften mit Grund und Boden, die in der Er6ffnungsbilanz auf den 1. Januar
1999 ausgewiesen wurden, werden seit dem 1. Januar 2001 im Liegenschafts-
management des Landes Niedersachsen zusammengefasst, inventarisiert und bewertet
und als Sondervermégen des Landes Niedersachsen geflihrt. Die mietvertragsahnlichen

2401825/40018813
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Uberlassungsvereinbarungen mit den Hochschulen traten zum 1. Januar 2002 in Kraft. Die
in der Uberlassungsvereinbarung aufgefiihrten Grundstiicke und Geb&aude werden dem-
nach nicht mehr in der Bilanz der Hochschule ausgewiesen. Im Jahr 2018 wurden der
Erweiterungsbau fur die Fakultédt Recht in Wolfenbiittel sowie die Immobilie in den Twieten 1
(studentische Arbeitsraume) und der Neubau Werkstatt und Lager in Suderburg in die Uber-
lassungsvereinbarung mit dem Land aufgenommen und somit an das NLBL uUberfiihrt. Daher
wurden zum 01.01.2018 insgesamt 2.787 TEUR im Sonderposten fir Investitionszuschiisse
aufgelodst und mit den Buchverlusten aus dem Anlagenabgang verrechnet.

Die unter dem Bilanzposten ,Betriebs- und Geschéaftsausstattung” (Sammlungen) ausgewie-
senen Bibliotheksbestande werden jahrlich neu bewertet. Als Grundlage fir die Bewertung
wurden die Ausgaben der Jahre 2009 bis 2018 (geméaf? Angabe der Deutschen Bibliotheks-
statistik) zu Grunde gelegt.

Anlagen im Bau wurden mit den Anschaffungskosten bewertet.

Die sonstigen Ausleihungen sind zu Anschaffungskosten bewertet.

B) Umlaufvermégen

Die Bewertung der Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaffungskosten.

Die unfertigen Leistungen fur Auftragsprojekte werden mit Vollkosten bewertet. Die
aktivierten Aufwendungen enthalten einen Gemeinkostenzuschlag von 48 % (im Vorjahr
ebenfalls 48 %) auf die Personaleinzelkosten. Das Prasidium hat am 20.12.2018 dem
weiterhin gleichbleibenden Zuschlag in 2019 in Hohe von 48 % zugestimmt. Dieser wurde
hochschulweit bekannt gegeben.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstidnde sind zum Nennwert unter
Beriicksichtigung von Einzel- und Pauschalwertberichtigungen bilanziert.

Die liquiden Mittel sind zu Nominalwerten bilanziert.

C) Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind in Héhe der Ausgaben vor dem Abschluss-
stichtag ausgewiesen, soweit diese Aufwande fir eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstich-
tag darstellen.

D) Eigenkapital

Das Eigenkapital wird ohne festgesetztes Kapital ausgewiesen, da eine entsprechende
Festsetzung durch das Land Niedersachsen nicht erfolgte.

Die gebildete Nettoposition beinhaltet den Bilanzverlust der Erdffnungsbilanz sowie einen
Aktivwert als Gegenposten zu den Ruckstellungen fur Urlaubsrickstinde, Gleitzeittiber-
hange und Jubildumszuwendungen. Soweit Rickstellungen fiir Altersteilzeitverpflichtungen
auf Grund abgeschlossener Vertrage gebildet wurden, ist ebenfalls in der H6he der passi-
vierten Verpflichtung ein Aktivwert innerhalb der Nettoposition gebildet worden. Diese
Regelung ist mit Wirkung zum 1. Januar 2010 aufgehoben. Die bisher hierflir gebildete
Nettoposition ist beizubehalten bzw. entsprechend dem Verbrauch der Riickstellung aufzu-
l6sen.

2401825/40018813
KEIN ORIGINAL



Die Ricklage gemafl 8 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 NHG enthélt die der Hochschule nach dem
Gesetz zustehenden Mittel fast ausschlie3lich aus dem nicht verbrauchten Teil der Landes-
zufiihrung.

Die Sonderriicklagen beinhalten die nach Abschluss der Projekte auf den Projektkonten
verbleibenden Restbetrdge, soweit keine Rickzahlungsverpflichtungen bestehen. Der
Ausweis erfolgt getrennt nach wirtschaftlichen und nicht wirtschaftlichen Projekten.

E) Sonderposten fir Investitionszuschisse

Der Sonderposten wurde in Hohe des Anlagevermégens gebildet. In den Posten wurde in
Hohe der Zugange zum Anlagevermdgen ein Betrag von 9.478 TEUR aufwandswirksam
eingestellt und in Hohe der Abschreibungen und der Abgénge wurde eine ertragswirksame
Auflésung in H6he von 8.099TEUR vorgenommen.

F) Sonderposten fir Studienbeitrdge

Der Sonderposten fur Studienbeitrége wird in Hohe der nicht verbrauchten Studienbeitrage
gebildet.

Im Berichtsjahr wurden Studienbeitréage in Hohe von insgesamt 92 TEUR verwendet. Dafir
wurden dem Sonderposten 92 TEUR entnommen.

G) Rickstellungen

Die Ruckstellungen sind in Hohe des nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwen-
digen Erfullungsbetrages angesetzt. Sie beriicksichtigen alle erkennbaren ungewissen
Verpflichtungen. Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit
einem laufzeitadaquaten Zinssatz abgezinst.

Ruckstellungen fiir Pensionsverpflichtungen und Nachversicherung sind nicht zu bilden, da
die entsprechenden Zahlungen durch das Land erfolgen und die Hochschule hierdurch nicht
belastet ist.

H) Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfillungsbetrag passiviert.

1) Rechnungsabgrenzungsposten

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind in Hohe der Einnahmen vor dem
Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit diese Ertrage fir eine bestimmte Zeit nach dem
Bilanzstichtag darstellen.

2401825/40018813
KEIN ORIGINAL



3. Angaben zur Bilanz

A) Anlagevermdgen

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermdgens zeigt der Anlagespiegel
(Anlage 1 zum Anhang).

B) Umlaufvermégen

In den Vorraten werden Hilfs- und Betriebsstoffe (185 TEUR) sowie unfertige Leistungen
(125 TEUR) ausgewiesen.

Die am Bilanzstichtag nicht abgeschlossenen Auftragsprojekte sind mit den Herstellungs-
kosten (Personal- und Materialeinzelkosten) zzgl. Gemeinkosten auf die Personaleinzel-
kosten von 48 % zum 31. Dezember 2018 bewertet.

Dem allgemeinen Kreditrisiko wurde durch die Bildung einer Pauschalwertberichtigung zu
Forderungen in Hohe von 2 % Rechnung getragen. In 2018 wurde keine Forderung einzel-
wertberichtigt.

Die Forderungen und sonstigen Vermodgensgegenstande haben samtlich eine Restlaufzeit
von bis zu einem Jahr.

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten werden insbesondere Vorauszahlungen fur
Lizenzen, Datenbanken bzw. Software ausgewiesen.

C) Eigenkapital

Stand Einstellung | Entnahme Stand
01.01.2018 | (Erhdhung) | (Minderung) | 31.12.2018
TEUR TEUR TEUR TEUR
Nettoposition -2.184 0 -141 -2.325
Gewinnrticklagen
Rucklage gemal § 49
Abs. 1 Nr. 2 NHG Sonder- 26.452 10.545 -3.118 33.879
ricklagen/Drittmittel
-nicht wirtschaftlicher Bereich 1.652 265 -149 1.768
-wirtschaftlicher Bereich 1.589 147 -120 1.616
Bilanzgewinn 10.416 5.729 -10.416 5.729
Summe 37.925 16.686 -13.944 40.667
2401825/40018813
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Ricklage gemal § 49 Abs. 1 Nr. 2 NHG

Zusammensetzung: EUR

Bilanzgewinn 2015 (Rest v. Gesamt 11.791.394,76 EUR)
Bilanzgewinn 2016
Bilanzgewinn 2017

9.504.233,82
13.571.339,76
10.416.032,62

387.377,75
33.878.983,95

Entlastung Gemeinkosten und Landespersonal
noch nicht verwendete Betrdge zum 31.12.2018

Aufgrund bestehender Planungen soll die Ricklage wie folgt im Kalenderjahr

2019 ff. verwendet werden:

EUR
Refinanzierung Ankauf der Liegenschaften Salzgitter (19*408.453) 7.760.600,00
Neubau Gesundheitswesen WOB (Eigenanteil) 6.500.000,00
Halle Heinenkamp WOB 3.500.000,00
Erweiterungsbau Handel und Soziale Arbeit SUD 3.500.000,00
Bau- und Sanierungsmal3hahmen der Liegenschaften Salzgitter 3.056.000,00
Sanierung Sporthalle WF 3.000.000,00
Laborneubau Fak F in WOB 2. BA (Co-Finanzierung) 2.330.000,00
Lernhaus WF 2.000.000,00
Ankauf und Sanierung Ordnungsamt Wolfsburg 1.400.000,00
Kleiststralie WOB Renovierung 1.295.500,00
Verstarkung der Bauunterhaltung 2019 902.000,00
Erstausstattung Laborneubau Fakultat F (WOB) inkl. Personal 569.000,00
Sanierung Dacher Geb&ude C WF (Eigenanteil) 379.400,00
Laftungsanlage Klimalabor Gebaude M Wolfenbuittel 312.700,00
Forschungsgebaude WF (EFRE Co-Finanzierung) 300.000,00
Sanierung Ringstral3e am Exer 236.500,00
Fenstersanierung am Exer 2, WF 1. Bauabschnitt 50% Eigenanteil 228.750,00
Fassadensanierung Laborhalle Gebaude M, Wolfenbidittel 117.900,00
USV-Anlage Videostudio, Umbau Serverraum Salzgitter 126.400,00
Sanierung Radiostudio SZ 134.600,00
Am Exer 2, WF Flursanierung und weitere Umbaukosten 82.800,00
Sanierung Akkustikkabine Fakultét Elektrotechnik (WF) 40.000,00
Summe 37.772.150,00

Der Bilanzgewinn des Jahres 2014 ist vollstandig und der Gewinn des Jahres 2015 ist anteilig
im Kalenderjahr 2018 verwendet worden. Die weiteren Bilanzgewinne der Jahre 2016, 2017

und 2018 sind fiir die nachfolgenden Haushaltsjahre vorgesehen.

2401825/40018813
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Verwendet wurden im Kalenderjahr 2018:

EUR

I(_VL\J/fIt:L;ngsanIage Klimalabor Gebaude M 636.071,19
Verstarkung Bauunterhaltung 2018 (alle
Standorte) 452.510,74
?Iir;;erung am Exer 2 Treppenh&user und 431.084.80
Refinanzierung Ankauf Standort Salzgitter
2018 408.453,00
Sanierung AulRenhille Laborgebdude Ver-
sorgungstechnik (WF) 324.121,72
Umnutzung Hausmeisterwohnung zu Biros
Gebaude F (WF) 285.466,42
Umbau Cafeteria (SZ) 256.893,85
USV Anlage Videostudio, Serverraum (SZ) 163.585,84
Sanierung Radiostudio (SZ) 91.288,23
Allgemeiner Verwaltungsaufwand 27.026,95
Erneuerung Nahwarmeversorgung (SUD) 19.042,68
Dachsanierung Gebaude B (WF) 17.421,14
Renovierung Kleiststrasse (WOB) 4.530,69
Dachsanierung Gebaude C (WF) 564,72
Summe 3.118.067,97
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D) Ruckstellungen

31.12.2018 31.12.2017
TEUR TEUR
Steuerriickstellungen 0 12
Anspriiche aus
Resturlaub 1.932 1.756
Uberstunden 314 245
Jubildumszuwendungen 34 33
Verpflichtungen aus Altersteilzeit 38 144
Verpflichtungen gegeniber Lehrbeauftragten 764 555
Ausstehende Rechnungen 225 707
Archivierung Belegaufbewahrung 141 169
Reisekosten 71 79
Jahresabschlusskosten 22 22
3.541 3.722

Die Riuckstellung fur die Altersteilzeit wurde durch ein versicherungsmathematisches
Gutachten nach der Rentenbarwertmethode ermittelt. Fur die Ermittlung der Ruickstellung
findet sowohl das Blockmodell als auch das Teilzeitmodell Anwendung. Sofern biometrische
Einflussfaktoren zu berticksichtigen waren, wurden die ,Richttafeln 2018 G* von Klaus
Heubeck verwendet. Der Berechnung zum 31. Dezember 2018 liegen ein Rechnungszins

von 0,82 % und ein Gehaltstrend von 2,50 % zu Grunde.

E) Verbindlichkeiten

Insgesamt Restlaufzeit Restlaufzeit
<1 Jahr 1-5Jahre
EUR EUR EUR
Erhaltene Anzahlungen 19.550,09 19.550,09 0,00
(i. Vj) (0,00 (0,00 (0,00
Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen 1.081.846,14 1.081.846,14 0,00
(i. Vj.) (1.431.244,66) (1.431.244,66) (0,00
Verbindlichkeiten gegentber
dem Land Niedersachsen 14.383.949,72 14.383.949,72 0,00
(i. Vj) (18.227.085,34) | (18.227.085,34) (0,00
Verbindlichkeiten gegentber
anderen Zuschussgebern 1.907.490,01 1.907.490,01 0,00
(i. Vi) (2.088.758,13) (2.088.758,13) (0,00)
Sonstige Verbindlichkeiten 275.279,82 275.279,82 0,00
i. Vj. (208.648,37) (208.648,37) (0,00)
Gesamt 17.668.115,78 17.668.115,78 0,00
(i. Vj.) (21.955.736,50) | (21.955.736,50) (0,00)
2401825/40018813
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Besicherungen fur Verbindlichkeiten wurden nicht gegeben. Die Verbindlichkeiten gegen-
Uber dem Land Niedersachsen ergeben sich im Wesentlichen aus den Verbindlichkeiten aus
zweckgebundenen noch nicht verausgabten Mitteln fir Investitionen in Ho6he von
1.937 TEUR und fir laufende Aufwendungen aus Sondermitteln in Héhe von 8.166 TEUR.

4. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

A) Periodenfremde Ertrage

Die Ertrage aus der Auflosung von Riickstellungen betragen im Geschéftsjahr 28 TEUR (im
Vorjahr 2 TEUR). In den sonstigen betrieblichen Ertragen sind Erstattungen aus nicht zu-
rickgeforderten Semesterbeitragen fiir 2018 in Hohe von 97 TEUR enthalten.

B) Periodenfremde Aufwendungen

Wesentliche periodenfremde Aufwendungen sind in 2018 nicht angefallen.

C) Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Aus der Aufzinsung von Ruckstellungen fiir Altersteilzeit ergeben sich im Geschaftsjahr
Zinsaufwendungen in Hohe von 1 TEUR (im Vorjahr 3 TEUR).

D) ErtrAge und Verluste aus dem Abgang von Vermdgensgegenstanden
des Anlagevermdgens

2018 2017
TEUR TEUR
- Ertrdge aus dem Abgang von ) 4 13
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens
- Verluste aus dem Abgang von Vermogensgegen- 5 3
standen des Anlagevermogens
2401825/40018813
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5. Ergdnzende Angaben

A) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gem. 8 285 Nr. 3a HGB stellen sich wie folgt dar:

Gesamt davon: davon: zwi- davon:
bis 1 Jahr | schen 1 bis 5 uber 5
Verpflichtungen aus: Jahren Jahre
TEUR TEUR TEUR TEUR
der Bestellung von Gegen-
stdnden des Anlagevermo- 528 528 0 0
gens
Mietvertrégen fur Geschéfts- 12.886 1.838 3797 7301
raume
13.414 2.366 3.727 7.321

Uber die o. g. finanziellen Verpflichtungen aus Mietvertragen fiir Geschéftsraume hinaus
bestehen weitere Verpflichtungen hinsichtlich der Nutzungsentgelte fiir Liegenschaften in
Wolfenbiittel, in Wolfsburg und Suderburg von jahrlich 4.120 TEUR gegeniiber dem
Niedersachsischen Landesamt fiir Bau- und Liegenschaften.

Die aus dem Tarifvertrag fur den 6ffentlichen Dienst der Lander resultierende Zusatzversor-
gung der Angestellten und der gewerblichen Mitarbeiter wird Gber die Versorgungskasse des
Bundes und der Lander (VBL) abgewickelt. Im Rahmen eines Umlageverfahrens werden
laufende Zahlungen an die VBL geleistet, die nicht den nach versicherungsmathematischen
Grundsatzen ermittelten Verpflichtungen gegentiber den Mitarbeitern entsprechen, sondern
in Abhangigkeit von der Vergutung der Mitarbeiter wahrend der aktiven Tatigkeit bemessen
werden. Die Hochschule hat diese Aufwendungen insbesondere aus Mitteln des Grundhaus-
haltes zu finanzieren. Das Beitragsverfahren der VBL fuhrt generell zu nicht quantifizierenden
Fehlbetragen in Hohe der noch nicht durch Umlagen finanzierten anteiligen Verpflichtungen.
Nach Auffassung des Hauptfachausschusses des Instituts der Wirtschaftspriifer liegt bei
dieser Art der Zusatzversorgung eine mittelbare Pensionsverpflichtung vor, fir die nach
Artikel 28 Abs. 2 EGHGB ein Passivierungswahlrecht besteht. Mangels Quantifizierbarkeit
der Unterdeckung kann der nicht bilanzierte Fehlbetrag nicht genannt werden. Es wird auf
folgende Angaben verwiesen:

Die von der Hochschule zu tragende Umlage fir Beschatftigte betragt 8,26 % (Arbeitgeber-
anteil 6,45 %, Arbeitnehmeranteil 1,81 %, bis 30.06.2018 1,71 %) des zusatzversorgungs-
pflichtigen Entgeltes. Der vorlaufige Sanierungsgeldsatz fiir 2018 liegt bei 0,0 %. Auf der
Grundlage versicherungsmathematischer Berechnungen der Aktuare der VBL (Aon Hewitt
GmbH) hat sich gezeigt, dass die Sanierungsgelder im Zeitraum von 2013 bis 2015 in der
festgesetzten Hohe nicht bendtigt wurden. Der Verwaltungsrat der VBL hat daher am
12. November 2015 beschlossen, die Sanierungsgelder der Jahre 2013 bis 2015 aus
Griunden der Rechtssicherheit in voller Hohe (plus Zinsen) an die Arbeitgeber zurtickzu-
zahlen. Fir das Land Niedersachsen erfolgte die Rickzahlung direkt an dieses. Eine
Weiterleitung der Ruckzahlungen an die Hochschulen erfolgt auf Antrag flr das aus
Studienbeitragen finanzierte Personal sowie in den Féallen, in denen Mittelgeber (z.B. der
Bund) von den Hochschulen fiir das aus ihren Drittmitteln finanzierte Personal die Riickzah-
lung dieser Betrage verlangen. Die Summe der umlagepflichtigen Léhne und Gehélter
belauft sich auf 27.031 TEUR.

2401825/40018813
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B) Ergebnisverwendung

Die Ergebnisverwendung wird als Erweiterung der Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt.

C) Anzahl der Beschéftigten (durchschnittliche Mitarbeiteranzahl)

KEIN ORIGINAL

Mitarbeiter 2018 2017

Beamte/Beamtinnen 229 220
Tarifpersonal (inkl. Prof. im Angestelltenverh.) 763 726
Erziehungsurlaub/Elternzeit/Beurlaubt 16 18
Auszubildende 13 12
Gesamt 1.021 976

D) Anzahl der Beschéftigten (nach VZA)

Mitarbeiter 2018 2017

Beamte/Beamtinnen 224 216
Tarifpersonal (inkl. Prof. im Angestelltenverh.) 612 577
Auszubildende 13 12
Gesamt 849 805

2401825/40018813



E) Trennungsrechnung

Hochschule Nicht wirtschaft- | Wirtschaftli-
Gesamt licher Bereich cher Bereich

Ertrage 105.426.513,31| 104.595.159,38 831.353,93
100,00% 99,21% 0,79%

Aufwendungen | -101.305.336,59| -100.604.001,52 -701.335,07
100,00% 99,31% 0,69%

Ergebnis vor

Sonderposten

fur Investitionen 4.121.176,72 3.991,157,86 130.018,86
100,00% 96,85% 3,15%

Ertrage aus der

Auflédsung Son-

derposten fir

Investitionen 8.099.183,04 8.054.518,17 44.664,87
100,00% 99,45% 0,55%

Aufwand aus

der Einstellung

in den Sonder-

posten fur In-

vestitionen -9.477.824,33 -9.469.047,52 -8.776,81
100,00% 99,91% 0,09%

Ergebnis nach

Sonderposten

fur Investitionen 2.742.535,43 2.576.628,51 165.906,92
100,00% 93,95% 6,05%

11

Das Ergebnis der Sonderriicklage wirtschaftlicher Bereich weicht vom Ergebnis der Trennungs-
rechnung in Hohe von 103.055,83 EUR ab. Davon entfallen auf Sponsoring 84.455,83 EUR
und auf die Forderung aus Ertragsteuern 18.600,00 EUR.

F) Soll-Ist-Vergleich der Gewinn- und Verlustrechnung

Der Soll-Ist-Vergleich fir 2018 (s. Anlage 2 zum Anhang) ist ein Vergleich der Plan-GuV mit
dem Ist-Ergebnis der GuV.

2401825/40018813

KEIN ORIGINAL



12

G) Organe

Gemal § 36 NHG sind zentrale Organe der Hochschule das Prasidium, der Hochschulrat
und der Senat. Dem Prasidium gehéren hauptberuflich an:

Frau Prof. Dr.-Ing. Rosemarie Karger wurde in der Senatssitzung vom 15. November
2013 einstimmig zur neuen Prasidentin der Hochschule gewahlt. Im Anschluss bestétigte
der Hochschulrat dieses Votum. Seit dem 1. Méarz 2014 leitet Frau Prof. Karger die
Ostfalia. In der Senatssitzung vom 6. Dezember 2018 ist Frau Prof. Dr.-Ing. Karger fur
eine weitere Amtszeit wiedergewahlt worden. Die neue Amtszeit beginnt am 1. Marz
2020. Der Hochschulrat hat am 25.06.2019 positiv zu der weiteren Amtszeit Stellung
genommen.

der Vizeprasident fur Personal und Finanzen Herr Dipl.-Ing. Volker Kiich M.A., 1. Amts-
zeit vom 1. Januar 2006 bis 31. Dezember 2011; 2. Amtszeit vom 1. Januar 2012 bis
31. Dezember 2019. In der Senatssitzung vom 6. Dezember 2018 ist Herr Dipl.-Ing. Kiich
fur eine weitere Amtszeit wiedergewahlt worden. Seine 3. Amtszeit beginnt am 1. Januar
2020. Der Hochschulrat hat am 25.06.2019 positiv zu der weiteren Amtszeit Stellung
genommen.

Nebenberuflich sind tatig:

der Vizeprasident fur Forschung, Entwicklung und Technologietransfer, Herr Prof. Dr.
Gert Bikker wurde fur die 1. Amtszeit vom 15. Mai 2014 bis 14. Mai 2017 bestellt und fir
die 2. Amtszeit vom 15. Mai 2017 bis 14. Mai 2020 durch Senat und Hochschulrat wieder-
gewahlt.

die Vizeprasidentin fur Lehre, Studium und Weiterbildung, Frau Prof. Dr. Susanne
Stobbe wurde fir die 1. Amtszeit vom 15. Mai 2014 bis 14. Mai 2017 bestellt und fir die
2. Amtszeit vom 15. Mai 2017 bis 14. Mai 2020 durch Senat und Hochschulrat wiederge-
wahlt.

Die vier Prasidiumsmitglieder erhielten in 2018 Bezlige von insgesamt 416.816,69 EUR.

Der Senat der Hochschule setzt sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

7 Mitglieder aus der Professorenschaft,

2 Studierende,

2 wissenschaftliche Mitarbeiterinnen,

2 Mitarbeiterlnnen im technischen und Verwaltungsdienst.

Gemal § 52 NHG gehéren dem Hochschulrat im Berichtsjahr an:

Paul-Werner Huppert, im Ruhestand, ehemaliger Geschéftsflihrer der
MKN Maschinenfabrik Kurt Neubauer & Co., Wolfenbittel
(Vorsitzender)

Dr. jur. Christa Niestroj, Vorsitzende Richterin am Oberlandesgericht Braunschweig
(stellvertretende Vorsitzende)

2401825/40018813
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Maria Ahola, geschéftsfilhrende Gesellschafterin der AUEL EDV-Beratung GmbH,
Braunschweig

Prof. Dr.-Ing. Joachim Block, Standortleiter DLR Braunschweig, Géttingen und Trauen

Prof. Dr. rer. nat. Monika Gross, Prasidentin der Beuth Hochschule fur Technik in
Berlin

Frau MR Birgit Clamor, Referatsleiterin im Niedersachsischen Ministerium fur
Wissenschaft und Kultur als Vertreterin des MWK

Prof. Dr. Heinz-Dieter Quack, Fakultat Verkehr-Sport-Tourismus-Medien der Hochschule
Braunschweig/Wolfenblttel als vom Senat gewéhites Mitglied der Hochschule.

H) Geschéafte mit nahestehenden Personen

Im Berichtsjahr sind keine zu nicht marktublichen Bedingungen zustande gekommenen
Geschafte mit nahestehenden Personen anzuzeigen.

I) Beteiligungen

Seit dem 2. Mai 2014 weist die Ostfalia einen Genossenschaftsanteil in Héhe von 5 TEUR an
der HIS Hochschul-Informations-System eG unter den sonstigen Ausleihungen aus.

J) Abschlusspriferhonorar

Das vom Abschlussprifer berechnete Gesamthonorar (netto) betragt fur das Geschaéftsjahr
2018 19 TEUR und betrifft ausschlieBlich Leistungen firr die Jahresabschlusspriifung.

Wolfenbuttel, den 26. Juni 2019

Hochschule Braunschweig/Wolfenbiittel —
Ostfalia Hochschule fur angewandte Wissenschaften

Prof. Dr. Rosemarie Karger Dipl.-Ing. Volker Kiich M.A.
Prasidentin Hauptberuflicher Vizeprasident
2401825/40018813
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Ostfalia Hochschule fiir angewandte Wissenschaften -
Hochschule Braunschweig/Wolfenbittel
Wolfenbittel

Entwicklung des Anlagevermégens im Geschéftsjahr 2018

Anschaffungs- oder Herstellungskosten

Um-
01.01.2018 Zugange buchungen Abgange 31.12.2018
EUR EUR EUR EUR EUR
I.  Immaterielle Ver-
mdbgensgegen-
stande
Entgeltlich erworbene
Nutzungsrechte
(Software) 1.264.114,79 403.077,37 0,00 124.418,72 1.542.773,44
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grund-
stiicksgleiche Rech-
te und Bauten ein-
schlielich der Bau-
ten auf fremden
Grundstucken 20.843.988,61 924.768,09 57.667,11 3.060.929,09 18.765.494,72
2. Technische Anlagen
und Maschinen 58.672.394,52  6.489.124,87 762.243,13  2.073.239,63 63.850.522,89
3. Andere Anlagen, Be-
triebs- und Geschafts-
ausstattung 14.093.729,76  1.593.235,49 -12.000,00 612.128,85 15.062.836,40
4. Geleistete Anzah-
lungen und An-
lagen im Bau 1.603.633,10 67.618,51 -807.910,24 0,00 863.341,37
95.213.745,99 9.074.746,96 0,00 5.746.297,57 98.542.195,38
lll. Finanzanlagen
Sonstige Ausleihungen 5.000,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00
96.482.860,78 9.477.824,33 0,00 5.870.716,29 100.089.968,82
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Anlage 1 zum Anhang

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
01.01.2018 Zugange Umbuchungen Abgéange 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

996.610,64 171.563,71 0,00 124.418,72 1.043.755,63 499.017,81 267.504,15
1.459.804,99 597.895,30 285,71 273.368,29 1.784.617,71  16.980.877,01 19.384.183,62
37.861.482,59  6.309.247,67 0,00 2.014.213,40 42.156.516,86 21.694.006,03 20.810.911,93
4.908.387,62 961.450,13 -285,71 612.128,85 5.257.423,19 9.805.413,21 9.185.342,14
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 863.341,37 1.603.633,10
44.229.675,20  7.868.593,10 0,00 2.899.710,54 49.198.557,76  49.343.637,62 50.984.070,79
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00
45.226.285,84  8.040.156,81 0,00 3.024.129,26  50.242.313,39  49.847.655,43 51.256.574,94
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Anlage 2 zum Anhang
Seite 1

Soll-Ist-Vergleich des Wirtschaftsplans
fir den Landesbetrieb Hochschule Braunschweig / Wolfenbuttel

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr 2018

Soll Ist Abweichungen
Positionsbezeichnung 2018 2018 mehr/ - weniger
EUR EUR EUR
1. Ertrédge aus Zuweisungen und Zuschussen fir laufende
Aufwendungen
a) des Landes Niedersachsen aus Mitteln des Fachkapitels
aa) laufendes Jahr 67.022.000 65 705 373 -1.316.627
ab) Vorjahre 0 0 0
b) des Landes Niedersachsen aus Sondermitteln 21.100.000 26 251 313 5.151.313
¢) von anderen Zuschussgebern 4.292.000 5528 939 1.236.939
Zwischensumme 1.: 92.414.000 97.485.625 5.071.625
2. Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschiissen zur Finanzierung von
Investitionen
a) des Landes Niedersachsen aus Mitteln des Fachkapitels 653.000 618 182 -34.818
b) des Landes Niedersachsen aus Sondermitteln 4.666.000 2412718 -2.253.282
¢) von anderen Zuschussgebern 0 0 0
Zwischensumme 2.: 5.319.000 3.030.900 -2.288.100
3. Ertrdge aus Langzeitstudiengebiihren 196.000 500.000 304.000
4. Umsatzerldse
a) Ertrage fiir Auftrage Dritter 1.000.000 651 968 -348.032
b) Ertrage fur Weiterbildung 1.800.000 1607 723 -192.277
c) Ubrige Entgelte 0 913 923 913.923
Zwischensumme 4.: 2.800.000 3.173.614 373.614
5. Erh6hung oder Verminderung des Bestandes an unfertigen 0 45 872 45.872
Leistungen
6. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 587 587
7. Sonstige betriebliche Ertrage
a) Ertrage aus Stipendien 80.000 50 250 -29.750
b) Ertrage aus Spenden und Sponsoring 120.000 96 534 -23.466
¢) Andere sonstige betriebliche Ertrage 8.300.000 9142 314 842.314
(davon: Ertrage aus der Auflosung des Sonderpostens fiir 6.200.000 8099 183 1.899.183
Investitionszuschisse)
(davon: Ertrage aus der Auflosung des Sonderpostens fiir 0 91.597 91.597
Studienbeitrage)
Zwischensumme 7.: 8.500.000 9.289.098 789.098
8. Materialaufwand/Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und andere 2.100.000 2371757 271.757
Materialien
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen 2.000.000 1959 270 -40.730
Zwischensumme 8.: 4.100.000 4.331.027 231.027
9. Personalaufwand
a) Entgelte, Dienstbeziige und Vergitungen 47.662.000 51 258 591 3.596.591
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung und 14.000.000 14 488 909 488.909
fur Unterstitzung
(davon: fur Altersversorgung) 7.500.000 7 268 145 -231.855
Zwischensumme 9.: 61.662.000 65.747.500 4.085.500
10. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 6.344.000 8.040.157 1.696.157

Anlagevermoégens und Sachanlagen
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Anlage 2 zum Anhang

Seite 2
Soll-Ist-Vergleich des Wirtschaftsplans
fir den Landesbetrieb Hochschule Braunschweig / Wolfenbuttel
Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr 2018
Soll Ist Abweichungen
Positionsbezeichnung 2018 2018 mehr/ - weniger
EUR EUR EUR
11. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Bewirtschaftung der Geb&aude und Anlagen 6.160.000 7 275 406 1.115.406
b) Energie, Wasser, Abwasser und Entsorgung 2.200.000 1556 004 -643.996
c) Sonstige Personalaufwendungen und Lehrauftrage 2.800.000 2776 331 -23.669
d) Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 7.700.000 7715534 15.534
e) Geschaftsbedarf und Kommunikation 1.874.000 2 009 636 135.636
f) Betreuung von Studierenden 1.600.000 1167 958 -432.042
g) Andere sonstige Aufwendungen 14.722.000 10 116 263 -4.605.737
(davon: Aufwand aus der Einstellung in den Sonderposten fiir 12.912.000 9.477.824 -3.434.176
Investitionszuschiisse)
Zwischensumme 11.: 37.056.000 32.617.132 -4.438.868
12. Ertrage aus Beteiligungen 0 0 0
13. Sonstige Zinsen und &ahnliche Ertrage 0 0 0
14. Abschreibungen auf Beteiligungen 0 0 0
15. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 20.000 1151 -18.849
16. Steuern vom Einkommen und Ertrag 40.000 40 462 462
17. Ergebnis nach Steuern 7.000 2.748.266 2.741.266
18. Sonstige Steuern 7.000 5731 -1.269
19. Jahresuiberschuss/-fehlbetrag 0 2.742.535 2.742.535
20. Gewinn-/Verlustvortrag 0 10.416.033 10.416.033
21. Entnahmen aus Gewinnriicklagen 0 3.387.034 3.387.034
22. Einstellungen in Gewinnriicklagen 0 -10 957 268 -10.957.268
23. Veranderung der Nettoposition 0 140 792 140.792
24. Bilanzgewinn/-verlust 0 5.729.126 5.729.126
2424486/40018813
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Anlage 3 zum Anhang
Seite 1

Erlauterungen zum Soll-Ist-Vergleich 2018

Die Plan-GuV 2018 wurde aufgrund des Doppelhaushaltes bereits im Frihjahr/Sommer 2016
erstellt. Zu allen Zeitpunkten wird angestrebt die voraussichtlichen Entwicklungen der Ostfalia
so prazise wie maglich zu planen, allerdings beeinflussen kurzfristig auftretende Ereignisse
(wie z.B. die erfolgreiche/ausbleibende Einwerbung von Drittmittelprojekten oder
Verzégerungen von Baumal3nahmen und der Besetzung von Professorinnenstellen) die
Aufwands- und Ertragslage. Die Plan-GuV wird daher auch zukinftig Annahmen Uber die
Entwicklungen der Hochschule enthalten, deren Umsetzungszeitpunkte schwer
einzuschétzen sind, weshalb in den kommenden Berichtsjahren weiterhin mit Abweichungen
gerechnet werden muss, welche u.a. aus der langfristigen Umsetzung des FEPSs resultieren.

In den laufenden Sondermitteln des Landes Niedersachsen (1b) sind die hohen Anteile des
Hochschulpakts und der Studienqualitdtsmittel bertcksichtigt, welche insgesamt hoher
ausfallen als zunachst erwartet. Die gesetzlich vorgeschriebene zeitnahe Verwendung der
Mittel fihrte auch 2018 dazu, dass diese vorrangig verausgabt wurden.

Der positive Trend bei der Einwerbung 6ffentlich geférderter Drittmittelprojekt schlagt sich in
der Position 1c nieder. Die Ertrage fur laufende Aufwendungen von anderen Zuschuss-
gebern wurden 2016 vorsichtig geschatzt, da erst in der zweiten Jahreshélfte absehbar war,
dass hohe Projektvolumina eingeworben werden kdénnen.

Dass die Ertrage aus Zuweisungen und Zuschuissen zur Finanzierung von Investitionen des
Landes Niedersachsen aus Sondermitteln (2b) deutlich geringer ausfielen, lag in den
Verzdgerungen von Baumalnahmen. Es konnte in 2018 kein gréReres Neubauprojekt
begonnen werden, somit ergab sich kein groRerer Mittelabfluss und damit
zusammenfallende Ertrage.

Fur den Ansatz der Ertrdge aus Langzeitstudiengebihren (3b) ist der Vorjahreswert
fortzuschreiben, welcher in 2018 weit Ubertroffen wurde.

Die Ertrage fur Auftrage Dritter blieben hinter den prognostizierten Erwartungen zurtick. Nach
wie vor hielt sich der wichtigste Auftraggeber, die Volkswagen AG, und andere
Zuliefererfirmen der Autoindustrie mit Auftrdgen zurick. Zudem héalt der Trend an, dass
Uberwiegend Antrage fur offentlich geforderte Projekte gestellt werden (vgl. Position 1c).

Die Ertrage aus Stipendien (7a) bewegen sich seit Jahren ricklaufig. In 2018 zogen sich
weitere Mittelgeber aus dem Deutschlandstipendium zurtick.

Die Abschreibungen liegen Uber dem in 2016 erwarteten Ansatz. Dies liegt am hohen
Investitionsvolumen der vergangenen Jahre. Signifikant sind dementsprechend die
Abschreibungen auf Sachanlagen gestiegen.

Dass sich die Aufwéande fur Energie, Wasser, Abwasser und Entsorgung (11b) mit ca. 30%
unter dem (in 2016) erwarteten Wert bewegen, liegt u.a. daran, dass sich Positionen zur
Bewirtschaftung der Gebaude und Anlagen in Position 1l1a finden und sich energetische
Sanierungen auszahlen. Dagegen stieg der Aufwand fur die Bewirtschaftung der Gebaude
und Anlagen (11a). Dies resultiert im Wesentlichen aus der Auftragsvergabe flr
Fremdinstandhaltung. Auch hat der Bedarf an Reparatur- und Instandhaltungsmaterial
zugenommen.

Unter 11f findet sich das Sachkonto ,Sonstiger Betreuungsaufwand fur Studierende”. Hier
wurden bis Mitte 2017 alle ausgelagerten Studienvorbereitungskurse verbucht. Seitdem die
Ostfalia dies Uberwiegend selbst organisiert, sind die Aufwande in dieser Position stark
abgesunken.
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Anlage 3 zum Anhang
Seite 2

Die héchste Abweichung im Betrag zeigt sich in den anderen sonstigen Aufwendungen (11g),
diese weichen um -3.426 TEUR gegentiber dem Plan ab. Dies resultiert im Wesentlichen aus
deutlich geringeren Aufwendungen aus den Einstellungen in den Sonderposten flr
Investitionszuschisse, welche mit nicht realisierten Investitionsmaflinahmen in Verbindung

stehen.
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Ostfalia Hochschule fir angewandte Wissenschaften -
Hochschule Braunschweig/Wolfenbuttel, Wolfenbduttel

Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2018
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1 Geschaftsverlauf und Rahmenbedingungen

Das Geschéftsjahr 2018 der Hochschule Braunschweig/Wolfenbuttel — Ostfalia Hochschule fur ange-
wandte Wissenschaften (im Folgenden auch kurz ,Hochschule* oder ,Ostfalia“ genannt) wurde
weiterhin sehr stark durch die Fortsetzung der internen Konkretisierung und Umsetzung des Fach-
hochschulentwicklungsprogramms (FEP) bestimmt. Seit dem Haushaltsjahr 2015 stehen der Ostfalia
die Mittel im FEP zur Verfiigung. Die Arbeit in den Berufungskommissionen kommt gut voran, ist aber
angesichts der Vielzahl der Verfahren sehr zeit- und arbeitsintensiv. 38 Berufungsverfahren bzw.
Professuren aus dem FEP konnten bis zum 31.12.2018 erfolgreich abgeschlossen und besetzt
werden. In anderen Kommissionen ist erst in den Folgejahren mit den endgiiltigen Vorschlagen zu
rechnen. Bis Ende 2019 werden weitere 8 Besetzungen erwartet.

Verbunden mit dem Wachstum sind die rdumlichen Ressourcen unverandert ein sehr zentrales
Thema, sei es als Prufung und ggf. Anpassung der Verteilung vorhandener raumlicher Ressourcen
entsprechend der geanderten Bedarfe oder sei es als Planung und Umsetzung von Baumaf3nahmen.
Im Zusammenhang mit den raumlich unbedingt erforderlichen langfristigen Kapazitaten bewertet
das Préasidium den im Oktober 2017 realisierten Kauf der Gebaude und Grundstiicke am Hochschul-
standort Salzgitter als Meilenstein. Die bislang angemietete Liegenschaft ging zum 01.01.2018 von
der Stadt Salzgitter in den Besitz des Landes Niedersachsen tber. Damit erfolgte eine deutliche
Starkung des Standortes, welche die Hochschulleitung, auch im Hinblick auf die Ubernahme von
Liegenschaften an weiteren Standorten - speziell am Standort Wolfsburg - fur dringend erforderlich
halt.

Neben den dauerhaften Studienplatzen im FEP stellte die Ostfalia nach wie vor viele Studienplatze
im Rahmen des Hochschulpakts 2020 zur Verfiigung. Die Zahl der Studierenden ist mit 12.751 im
WS 2018/19 gegeniiber 13.023 im WS 2017/18 leicht gesunken. Es bestatigt sich die Erwartung,
dass der Scheitelpunkt der Entwicklung der Studierendenzahl iberschritten ist und die Studierenden-
zahlen ab 2018 voraussichtlich moderat absinken werden. Aufgrund dessen war auch die Zahl der
zusatzlich angebotenen Studienplatze im Hochschulpakt im zuriickliegenden Studienjahr moderat
nach unten angepasst worden. Allerdings wird die Studierendenzahl auch mittel- bis langerfristig
voraussichtlich deutlich tber der urspringlich avisierten Marke von 10.000 Personen liegen. Gegen-
Uber dem Wintersemester 2010/11 ist die Studierendenzahl immer noch um ca. 45 % erhoht. Die
Auslastung der Studienanfangerplatze betrug ca. 100,5 % (im Vj. 100,2 %).

Weiterhin erfolgreich verlief die Einwerbung von Drittmittelprojekten. So konnte die Ostfalia beispiels-
weise seit 2015 im Foérderprogramm ,Innovation durch Hochschulen und Forschungseinrichtungen*
des Europaischen Fonds fir regionale Entwicklung (EFRE) niedersachsenweit die meisten geférder-
ten Forschungsprojekte einwerben, von denen sich 29 Forschungsprojekte in 2018 in Bearbeitung
befanden. Diese Entwicklung bestéatigt die Hochschule in ihrer Strategie, die Strukturen in der
Forschungsforderung zu stérken und inter- und transdisziplindre Zusammenarbeit zu fordern.

Die Hochschule sieht ihre Stellung in der Hochschullandschaft des Landes insbesondere durch die
Realisierung und weitere Umsetzung des FEPs sowie der erfolgreichen Einwerbung von Drittmitteln
weiter gefestigt und bewertet das Jahr 2018 als erfolgreich.

2403059/40018813 KEIN ORIGINAL



1.1 Hochschulsteuerung durch das Land

Die tiefgreifenden Veranderungen der Hochschulsteuerung der Vorjahre, insbesondere die
Umsetzung des FEPs spielten auch im Jahr 2018 eine wesentliche Rolle. Wie bereits beschrieben,
befindet sich die Hochschule nach wie vor im Prozess der Anpassung an die geanderten Rahmen-
bedingungen.

Die Fortschreibung des Hochschulentwicklungsvertrages mit den Schwerpunkten Digitalisierung und
Starkung des Studienerfolgs in den MINT-Fachern ist bereits in 2017 erfolgt. Der fortgeschriebene
Hochschulentwicklungsvertrag gibt den Hochschulen Planungssicherheit bis 2021.

Die geltende Zielvereinbarung zwischen dem MWK und der Hochschule beinhaltet die strukturellen
und strategischen Entwicklungsziele der Ostfalia. Erstmals wurden in der Zielvereinbarung negative
finanzielle Sanktionen fur zwei Bereiche verankert. Zum einen fihrt eine Unterauslastung einer
Lehreinheit von unter 80 % zu Mittelriickforderungen seitens des MWK, andererseits wurden mit allen
Hochschulen Drittmittelziele vereinbart, deren Nichterreichung ebenfalls finanziell sanktioniert wird.
Die mdglichen Sanktionen bei geringer Auslastung erweisen sich als nicht unproblematisch in den
ingenieurwissenschaftlichen Fachern bzw. Fakultaten, da diese traditionell erhebliche konjunktur-
bedingte Nachfrageschwankungen aufweisen.

Im Sommer 2018 hat das MWK den Hochschulen Leitlinien fur die Formulierung von neuen Ziel-
vereinbarungen mit der Laufzeit 2019-2021 zukommen lassen. Im Wintersemester wurde ein Entwurf
in der Hochschule erarbeitet und mit dem Ministerium verhandelt. Die neue Zielvereinbarung wurde
am 7.03.2019 unterzeichnet.

Zum 10.09.2018 wurde eine Neufassung der Lehrverpflichtungsverordnung in Kraft gesetzt. Hierin
wird neben einigen Klarstellungen und kleineren Anderungen eine Neuregelung der Zeitkonten-
regelung dahingehend vorgenommen, dass Guthaben auf das Zweifache der Regellehrverpflichtung
begrenzt werden und alle dartiberhinausgehenden Guthaben automatisch verfallen. Die Regelung ist
mit einer Ubergangsfrist von 5 Jahren versehen, enthalt aber dennoch fur die Ostfalia aufgrund der
Hohe der bei einigen Lehrenden aufgelaufenen Guthaben eine deutliche Brisanz.

2018 wurde auf der Grundlage des Koalitionsvertrages intensiv Uber die Vergabe von Digitali-
sierungsprofessuren diskutiert. Da die Rahmenbedingungen fir die Vergabe bzw. das Antragsver-
fahren noch nicht feststanden, konnten bis zum Jahresende aber noch keine konkreten Antréage
vorbereitet werden. Im April 2019 hat die Ostfalia gemeinsam mit der TU Clausthal einen Antrag beim
MWK eingereicht.

Zur weiteren Steigerung der Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Wissenschaft plant das MWK
die Forderung von sechs regionalen Transferkonzepten, die aus dem Niedersachsen-Vorab (ehem.
VW-Vorab) finanziert werden sollen. Insgesamt stehen rund 10 Mio. Euro zur Verfigung. Im Rahmen
der Ausschreibung ,Transfer in Niedersachsen: Starke Strukturen fir innovative Projekte” hat die
Ostfalia Ende 2018 einen gemeinsamen Antrag mit der TU Braunschweig gestellt. Nach einem
externen Begutachtungsverfahren wurde in 2019 die positive Forderentscheidung getroffen.
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In Zusammenarbeit mit der HIS eG will das MWK die Grundlagen firr die Ermittlung des Flachen-
bedarfs an Hochschulen grundlegend Uberprifen. Hierzu wurde 2018 in Zusammenarbeit mit der
Ostfalia und der Universitat Vechta eine Pilotstudie durchgefihrt, die derzeit noch ausgewertet wird.

Die Teilnahme am Dialogorientierten Serviceverfahren (DoSV) ist fiir alle Hochschulen spatestens ab
Wintersemester 2018/19 verpflichtend. Im Zulassungsverfahren zum Sommersemester 2017 und im
Wintersemester 2017/18 hat die Ostfalia Probelaufe mit einzelnen Studiengédngen unternommen. Das
Verfahren war zum Teil sehr mihsam. Zwar konnten letztlich alle Studienpléatze besetzt werden,
jedoch teilweise erst im Nachriickverfahren. Die entsprechenden Erfahrungen wurden an das MWK
zuriickgespiegelt. Zum Wintersemester 2018/19 wurden die Studienplatze von acht Studiengangen
Uber das DoSV vergeben. Zum Wintersemester 2019/20 sollen die Studiengadnge Tourismusmanage-
ment und Medienkommunikation hinzukommen, sodass die Beteiligung von insgesamt zehn
Studiengangen am DoSV geplant ist.

Die Ostfalia erhielt in 2018 eine Zuweisung in Hohe von 2.296 TEUR fir diverse HP-Invest
MaRnahmen, welche in den Haushaltsjahren 2018/19 verbraucht werden missen. Durch diese
Zuweisung kénnen insgesamt sechs Baumalinahmen realisiert werden, welche durch die zusatz-
lichen Mittel den Etat der Hochschule entlasten.

Durch den 2017 realisierten Ankauf der Liegenschaften in Salzgitter konnte fir diesen Hochschul-
standort eine langfristige Planungssicherheit erreicht und dringend notwendige Sanierungsmalf3-
nahmen konnen in Angriff genommen werden. Allerdings ist dafiir die dauerhafte Verstetigung der
Bewirtschaftungskosten tiber das Jahr 2020 hinaus unabdingbar. Der beim Kauf der Liegenschaft mit
MF ausgehandelte Zuschuss fiir Bewirtschaftung/Bauunterhaltung der zur Bewirtschaftung Uber-
nommenen Flachen i. H. v. 460 TEUR/Jahr ist nur bis 2020 im Haushaltsansatz bertcksichtigt. Fir die
Jahre 2021 ff. konnte dies nach Mitteilung des Haushaltreferates des MWK mit dem Finanzministerium
leider noch nicht vereinbart werden. In den Gesprachen im Vorfeld des Ankaufs war immer eindeutig
miteinander verhandelt worden, dass es sich um dauerhaft etatisierte Mittel und nicht um befristete
Mittel fur laufende Zwecke handelt. Eine Kiirzung in der 0.g. GroRenordnung stellt die Hochschule vor
erhebliche Probleme, da diese Mittel fest in die Planungen fiir den Betrieb des Standortes Salzgitter
einbezogen sind.

Das zum Wintersemester 2015/16 an der Ostfalia eingeflihrte Tutorienprogramm, welches sich
vorrangig an Studierende der ersten Semester richtet und durch das MWK finanziert wird, entlastete
die Hochschule in den Jahren 2017 und 2018 um durchschnittlich 271 TEUR, was Ressourcen fir
die Verbesserung der Lehr- und Studienbedingungen in den Fakultaten verfiigbar machte. Die
Fortsetzung des Programms bis 2023 entfaltet eine positive Wirkung in der Ostfalia.
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1.2 Entwicklung der Zuweisungen und Zuschiisse des Landes Niedersachsen

Die Landeszuweisung hat sich gegenliber 2017 wie folgt entwickelt:

Ansatz Mipla 2018 fir laufende 63.439.000 EUR
Zwecke:

Personalkostensteigerungen + 2.350.679 EUR
(inkl. Beihilfe und Vers.-Zu-

schlag)

NLBV-Abrechnung, NLBL-Nut- + 512.000 EUR
zungsentgelt:

Bewirtschaftungskosten + 460.000 EUR
Professorenbesoldung Nachjus- + 60.000 EUR
tierung

Personalkostenminderungen - 207.800 EUR
(inkl. Beihilfe)

Umsetzung Mittelzuweisung - 67.214 EUR
Rundungszuschlag: + 1.335 EUR
Ansatz fir laufende Zwecke 66.548.000 EUR
2018:

Fir die interne Budgetierung standen ohne die spitz abzurechnenden Posten in Hohe von
12.125.050 EUR zunéchst 54.422.950 EUR zur Verfligung.

Das Ergebnis der formelgebundenen Mittelzuweisung war negativ, sodass die Hochschule unter-
jahrig aufgerundet 110.337 EUR abfiihren musste. Somit betrug der Etat fir laufende Zwecke fiir
die interne Budgetierung insgesamt 54.312.613 EUR.

In den laufenden Zuflihrungen ist auch der Anteil fiir das niedersachsische Amt fiir Bau und Liegen-
schaften (NLBL) integriert. Das NLBL Liineburg hat der Ostfalia fir die Liegenschaftenin Suderburg
im Jahr 2018 507.766 EUR berechnet, die ubrigen Landesliegenschaften haben in 2018 an
Nutzungsentgelt insgesamt 3.612.237 EUR gekostet. Zugewiesen wurden der Hochschule
4.047.000 EUR. Fir die weiteren Bewirtschaftungskosten wurden im Grundhaushalt insgesamt
4.500.000 EUR budgetiert und im Hochschulpakt zuséatzlich 1.470.000 EUR eingestellt. Aus der
allgemeinen Ricklage wurde der Ankauf der Liegenschaften in Salzgitter refinanziert, da hierfir im
Grundhaushalt kein ausreichend hohes Budget zur Verfiigung stand/steht.

Neben der Zufuhrung fir laufende Zwecke konnte die Ostfalia Uber einen Anteil in H6he von
500.000 EUR an Langzeitstudiengebiihren verfiigen. Auferdem erhielt die Hochschule wie auch
im vorangegangenen Haushaltsjahr 470.000 EUR fur Bauunterhaltung, 4.000 EUR fir Ersatzkrafte
im Mutterschutz sowie 653.000 EUR fur Investitionen.

Die Ostfalia hat 4.254.698 EUR fur das Sommersemester 2018 und 4.453.063 EUR fur das Winter-
semester 2018/19 an Studienqualitatsmitteln erhalten. Verwendet wurden insgesamt 10.182.456 EUR
zur Sicherung und Verbesserung der Qualitat der Lehre und der Studienbedingungen, die ohne
Studienqualitéatsmittel nicht realisierbar gewesen waren, was die Bedeutung der Finanzierung hervor-
hebt. Der Mehrbedarf wurde aus nicht verwendeten Studienqualitatsmitteln des Vorjahres gedeckt.
Die Verbindlichkeiten aus nicht verwendeten Zuschiissen aus 2018 fir laufende Aufwendungen aus
Studienqualitéatsmitteln gegeniber dem Land summieren sich auf 1.909.371 EUR (im Vj.
3.384.067 EUR).
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Der Hochschulpakt 2020 beinhaltete fir das Haushaltsjahr 2018 eine rechnerische Zuweisung von
11.103.250 EUR. Angerechnet wurden allerdings Anteile der Zuweisung des Fachhochschulentwick-
lungsprogrammes in Héhe von 907.000 EUR. Somit wurden der Ostfalia 10.196.250 EUR zur Verfiigung
gestellt. Das Guthaben aus den Vorjahren, welches in den Verbindlichkeiten gegeniiber dem Land
abgebildet wird, betrug 6.990.863 EUR (im Vj. 12.966.302 EUR). Verwendet wurden in 2018
13.186.189 EUR (im Vj 17.206.674 EUR).

Aus zusatzlichen Mitteln des Hochschulpaktes erhielt die Ostfalia im Projekt ,Formel Plus* weitere
426.868 EUR, welche um den Betrag fur die Kosten des DoSV (in H6he von 30.600 EUR) reduziert
wurde. Die Hochschule verpflichtete sich in einer Zielvereinbarung, das Geld fir MaRnahmen einzu-
setzen, die mehr Studierende qualitatsgesichert zu einem erfolgreichen Abschluss fiihren. Die Mittel
wurden vollstandig fir Personal, welches im Bereich der Lehre und zur Betreuung der Studierenden
eingesetzt wird, in den Fakultaten verwendet.

Aus Studienbeitragen wurden MaRnahmen in H6he von 91.597 EUR finanziert. Diese wurden voll-
standig durch die Enthahme aus dem Sonderposten fir Studienbeitrdge gedeckt. Es verbleibt zum
31.12.2018 noch ein Sonderposten von 306.107 EUR (im Vj. 397.704 EUR).

1.3 Entwicklung der Zuschiisse und Auftrage Dritter

Im vergangenen Geschéftsjahr betrug der gesamte Drittmittelertrag ohne W eiterbildung unter Beriick-
sichtigung der teilfertigen Projekte 6.226 TEUR, 2017 waren es 5.729 TEUR.

Die Ertrage aus Zuschiissen der EU beliefen sich in 2018 auf 433 TEUR (im VJ: 306 TEUR), fir die
EFRE-Fo6rderperiode 2014-2020 wurden in 2018 29 Forschungsprojekte bearbeitet.

Durch die Trennungsrechnung wird die Zeitaufschreibung direkt in die Drittmittelauftréage eingebucht
und anschlielBend ein Gemeinkostenzuschlag, der fur 2018 48 % betrug, auf alle Personalauf-
wendungen verbucht (im Vj: 48 %).

Fir alle gewerblichen Drittmittelprojekte sind Riickflisse in den Grundhaushalt aus den Zeitauf-
schreibungen und den Gemeinkostenzuschlagen in Héhe von 284 TEUR (im VJ: 314 TEUR) fir die
Fakultaten und zentralen Einrichtungen entstanden. Da die Halfte des Gemeinkostenzuschlages in
eine zentrale Reserve fliefl3t, sind hier weitere 73 TEUR (im VJ: 82 TEUR) verrechnet worden. Uber
den Gemeinkostenzuschlag wurden somit 146 TEUR (im VJ: 164 TEUR) an Erlésen erzielt. Die
BMBF-Projektpauschale belief sich 2018 auf 112 TEUR (im VJ: 116 TEUR), sodass insgesamt fir
den Gemeinkostenanteil aus diesen beiden Bereichen 258 TEUR (im VJ: 280 TEUR) eingenommen
worden sind. Die Pauschalen aus o¢ffentlich-geférderten Projekten decken jedoch keinesfalls die
realen Overheadkosten ab, die in der Grof3enordnung des gewerblichen Gemeinkostenzuschlags
liegen.

Die Ertrage aus WeiterbildungsmaRnahmen beliefen sich im Berichtsjahr auf 1.608 TEUR gegeniiber
2017 mit 1.615 TEUR, davon waren 1.448 TEUR (im VJ: 1.456 TEUR) Ertrage aus Weiterbildungs-
studiengangen. Die Ubrigen Ertrage verteilen sich auf Teilnahmegebuiihren fiir Kongresse (8 TEUR),
Medienbezugsgebiihren der Online-Studiengdnge und sonstige Ertrdge fur Weiterbildungen
(148 TEUR) sowie Gasthorer (4 TEUR).
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1.4 Verdnderungen im Gebaudebestand

Die Ostfalia nutzte in 2018 Liegenschaften an ihren vier Hochschulstandorten Wolfenbiittel,
Wolfsburg, Salzgitter und Suderburg.

In Wolfenbittel ist die Ostfalia in landeseigenen Geb&uden am Campus Salzdahlumer Straf3e und
dem Campus Am Exer untergebracht. Neben den landeseigenen Gebauden gibt es Anmietungen
bei der Stadt Wolfenbittel (Am Exer 6 und die Erweiterung der Parkplatze an der Salzdahlumer
StralRe), beim DRK (Am Exer 17), dem Studentenwerk (Am Exer 23), beim TWW (Am Exer 9) und
Uber das TIW (Am Exer 8, Am Exer 10, 27, 39, 41 und Kubus) sowie Anmietungen von Biroflachen
in der Salzdahlumer Str. 41 und Am Exer 3, 35 von privaten Eigentiimern.

In Salzgitter kaufte das Land Niedersachsen am 13.10.2017 das gesamte Grundstiick mit allen
Gebauden von der Stadt Salzgitter. Anfang 2018 wurde das Eigentum an dem Grundstiick und den
drei Gebauden auf das Land Ubertragen. Neben den bis einschlieRlich 2017 angemieteten
Gebauden wird das in 2016 in das NLBL Ubergegangene Niedrigenergiehaus als Horsaal- und
Seminargebaude zur Erweiterung des Campus in Salzgitter genutzt.

In Wolfsburg nutzt die Hochschule verschiedene Uber das Stadtgebiet verteilte Liegenschaften. Die
Hochschule ist dort in landeseigenen und zum Teil in angemieteten Gebauden untergebracht.
Folgende Anmietungen werden derzeit genutzt:

Gebaude A Institut fir Fahrzeugbau KleiststralRe 14-16 (Stadt Wolfsburg)

Gebaude B Robert-Koch-Platz 10-14 (Stadt Wolfsburg - 2018 nur sehr eingeschrankt nutzbar)
Gebaude M Major-Hirst-Str. 5 (WOB AG)

Gebaude R Rothenfelder Str. 10/14 (Fakultat Gesundheitswesen)

(Stadt Wolfsburg/privater Vermieter)

Gebaude W WielandstralRe 1-5 (privater Vermieter)

Hallenflachen in der Borsigstral3e (privater Vermieter)

Biroflachen in der Schlosserstraf3e (privater Vermieter)

Langfristig soll die Hochschule rund um den bereits bestehenden Campus in der Innenstadt weit-
gehend in landeseigenen Gebauden untergebracht werden.

Folgende von der Hochschule genutzte Gebaude in Wolfsburg befinden sich im Eigentum des
Landes:

Gebéaude C Robert-Koch-Platz 8A

Gebaude D (Audimax) Robert-Koch-Platz 5

Gebaude E Siegfried-Ehlers-Str.1

Gebaude H Laborhalle Heinenkamp 16

In Suderburg wurde 2009 der Gebaudebestand mit den Gebauden A bis G der Ostfalia angegliedert.
Der gesamte Campus befindet sich im Eigentum des Landes. Das NLBL kaufte im Januar 2017 die
Immobilie In den Twieten 1 fir die Ostfalia. Diese wird vorrangig fir studentische Aktivitaten genutzt.
Im ,Calluna Nova“ hat die Hochschule aufgrund der gestiegenen Studierendenzahlen seit dem
Wintersemester 2011/12 zwei Tagungsrdume als Horsdle angemietet. Zudem mietete die Hoch-
schule seit Sommer 2016 Buroflachen in der Bahnhofstral3e 46 an, um den gestiegenen Raumbedarf
zu befriedigen.

KEIN ORIGINAL 2403059/40018813



Nachfolgend sind die wichtigsten BaumaRnahmen und Veranderungen im Gebaudebestand im Jahr
2018 dargestellt:

Wolfenbiittel:

e Liftungsanlage Klimalabor Gebaude M

e Sanierung AuRRenhiille Gebaude M

e 2. Bauabschnitt Sanierung der Labore Elektrotechnik

e Sanierung und Umnutzung der ehemaligen Hausmeisterwohnung zu Biros Gebéaude F
o Weiterfilhrung der Sanierung Horsaal, Flure, Biros und Treppenh&duser Am Exer 2

e Gebaude A Funkterasse Brandschutz

e Erneuerung der Kabelnetze

Wolfsburg:

o Nachbesserungen des Laborneubaus der Fakultat Fahrzeugtechnik (1. Bauabschnitt)
o Erwerb der weiteren Erstausstattung fur den Laborneubau der Fakultat Fahrzeugtechnik
e Aufstellung der HU-Bau fur den Neubau fir die Fakultat Gesundheitswesen

Salzgitter:

« Fortsetzung des Umbaus des Radiostudios in Gebaude A
« Herrichtung der Cafeteria
o USV Anlage fiir das Videostudio

Suderburg

e Planung einer barrierefreien ErschlieBung des Gebaude B (Aufzug)
o Weiterfilhrende Planungen fir den Erweiterungsbau der Fakultat Handel und Soziale Arbeit
e Erneuerung der Kabelnetze

Daruber hinaus wurden in 2018 die Bauanmeldungen und Vorplanungen fiir den weiteren Hochschul-
ausbau sowie Anmietungen vorangetrieben. Folgende Bau-/Mietprojekte sind fiir die Folgejahre
vorgesehen:

Wolfenbiittel:

e Fenstersanierung Am Exer 2, 1. Bauabschnitt
o Neugestaltung des Vorplatzes Gebaude A und der Zufahrt zum Haupteingang

e Gebéaude C - Sanierung und Neuaufteilung der Biro-und Laborrdume der Fakultéat
Maschinenbau im 1.0G

e Forschungsgebéude (EFRE-Finanzierung)

e Sanierung bzw. Neubau der Sporthalle

e Dachsanierung des Gebaudes C

e Am Exer; Sanierung der Ringstraf3e 1. Bauabschnitt

e Erneuerung der Beleuchtung und Sanierung der Stromversorgung fiir die Labore
Versorgungstechnik (Gebaude M)
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Wolfsburg:

e Sanierung des Ordnungsamtes fir die Fakultat Fahrzeugtechnik und zentrale Einrichtungen
¢ Neubau fir die Fakultdt Gesundheitswesen

e Erneuerung der Liftungsanlagen und Kéalteversorgung fir 2 Motorenprifstande (Gebaude A)
e Sanierung der Laborluftungsanlage inkl. Umbau Warmwasserversorgung- Laborgebéaude C

Salzgitter:

¢ Umfangreiche ModernisierungsmafRnahmen der Liegenschaft
e Abbruch einer Werkhalle

e Bau eines Parkplatzes fur Studierende

e Erneuerung der Notlichtanlage

Suderburg:

o Barrierefreie ErschlieBung Geb&aude B durch den Einbau eines Aufzuges

e Erweiterungsbau fir die Fakultat Handel und Soziale Arbeit inkl. Bibliothekserweiterung
o EFRE-Infrastrukturgebaude

e Ausbau der Parkplatze

1.5 Verwendung von Rucklagen

Die Budgetreste aus der Grundfinanzierung des Landes der Fakultadten und sonstiger Einheiten
betragen im Jahresabschluss 2018 19.409 TEUR, 2017 waren es 18.857 TEUR. Diese Konstanz ist
darauf zurtickzufiihren, dass seit dem Jahr 2016 mit allen betroffenen Fakultaten Gesprache gefiihrt
werden, um die Budgets in den kommenden Haushaltsjahren strukturell abzubauen (vgl. nach-
folgenden Punkt 1.6). Aufgrund der geschlossenen Vereinbarungen wurden die zur Ubertragung
vorgesehenen Budgets begrenzt. Danach reduzierten sich die dezentralen Ricklagen zum
31.12.2018 um 3.265 TEUR. Vorhandene Budgetguthaben werden zum Teil fir groRere MaR-
nahmen angespart.

In 2018 wurden Eigenanteile aus der allgemeinen Ricklage fir BaumaRBnahmen in Hohe von
2.683 TEUR aufgewendet. 408 TEUR dienten der Refinanzierung des Ankaufs der Liegenschaften in
Salzgitter und 27 TEUR wurden fiir allgemeinen Verwaltungsaufwand aus der Riicklage enthnommen.
Die zurzeit bestehenden Riicklagen sind aufgrund von Planungen bereits gebunden, sodass fir MaR3-
nahmen, die tber die im Anhang benannten Vorhaben hinausgehen, keine weiteren Ricklagen zur
Verfliigung stehen (vgl. Position 3 C Eigenkapital im Anhang).

1.6 Hochschulinterne Steuerung

Die unter 1.1 genannten Schwerpunktbildungen der Hochschulsteuerung durch das Land entfalten
seit 2014 selbstverstandlich unmittelbar eine hochschulinterne Steuerungswirkung.

Die Umsetzung des Fachhochschulentwicklungsprogramms pragt nach wie vor das operative
Handeln der Ostfalia.

Im Jahr 2018 standen die Umsetzung der beschlossenen Personalbudgets sowie die Arbeit in den
diversen Berufungskommissionen weiterhin im Vordergrund. Ein grof3er Teil der Berufungsverfahren
konnte bereits im Berichtsjahr abgeschlossen werden, in anderen ist erst in den Folgejahren mit den
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endglltigen Vorschlagen zu rechnen (siehe Punkt 1.8). Die im Rahmen des FEP eingefiihrten
innovativen Studiengéange befinden sich in der Aufbau- und Erprobungsphase.

Unter anderem aufgrund der Feststellungen des Landesrechnungshofs im Bereich Weiterbildung
nahm die Ostfalia mit dem Start des Wintersemesters 2018/19 eine Umstellung bei der Vergabe von
Lehrauftragen in den Weiterbildungsstudiengangen vor. Zu der Frage wie die Vergabe von Lehrauf-
tragen im Rahmen der virtuellen Fachhochschule zukiinftig ausgestaltet werden kann, finden derzeit
Abstimmungsgesprache mit den beteiligen Hochschulen und dem MWK statt.

Nachdem in den Vorjahren Gesprache mit den drei anderen Hochschulen der Region lber eine
Erweiterung der Kooperation gefiihrt worden waren, haben zunachst die TU Clausthal und die
Ostfalia im Berichtsjahr einen Kooperationsvertrag geschlossen und damit eine engere Zusammen-
arbeit in Lehre, Forschung und Technologietransfer vereinbart. Der TU Braunschweig und der
Hochschule fiir Bildende Kiinste Braunschweig gegeniber wurde signalisiert, dass man an einer
Einbeziehung dieser beiden Hochschulen in die Kooperation weiterhin interessiert sei.

Auf der Grundlage der neuen LVVO wurde die hausinterne Richtlinie zur einheitlichen Anwendung
der LVVO (iberarbeitet und es wurden Uberlegungen angestrengt, wie ein deutlicher Abbau von
Guthaben in den Zeitkonten der Lehrenden ohne Qualitatsverluste in Lehre und Forschung erreicht
werden kann.

Fir die Beteiligung am Férderprogramm Qualitat Plus des Landes war eine Lehrstrategie vorzulegen.
Hierzu hat die Hochschule die entsprechenden Abschnitte aus dem Strategiekonzept 2020
aktualisiert und ergénzt und diese im Senat beschlossen.

Zur Prasidiumsklausurtagung im November 2017 wurde der finanzielle Spielraum zur Ausstattung
der Fakultaten sowie zentralen Einrichtungen und Verwaltung bewertet. Aufgrund dieser Berechnung
wurden Personalbudgets der zentralen Einrichtungen und Verwaltung leicht modifiziert. Die
Umsetzung der Anderungen erfolgte in 2018.

Aufgrund des noch nicht vollstandig umgesetzten FEPs (v.a. Personalvakanzen) waren die Budget-
ricklagen einiger Fakultaten in 2017 stark angestiegen (vgl. 1.5 Verwendung von Rucklagen). Um
diese in den kommenden Haushaltsjahren strukturell abzubauen und fir zentrale MaRnahmen zu
verwenden, fihrten der hauptberufliche Vizeprasident und das Dezernat fiir Finanzen und Controlling
abermals Gesprache mit allen betroffenen Fakultaten. Mit diesem Steuerungsinstrument stellt die
Hochschulleitung auch sicher, dass dezentral keine zu hohen Budgetguthaben aufgebaut werden.
2018 wurden die Gespréache daher fortgefihrt, sie sind auch 2019 und die folgenden Jahre geplant.

Da sich das Konzept bewahrt hat, fihrte die Prasidentin die in 2016 eingefiihrten Neuberufenen-
gesprache fort. Dabei blickt sie nach zwei bis drei Semestern mit den Neuberufenen auf deren
Einstieg an der Ostfalia zuriick und holt so in ihrer Funktion als Dienstvorgesetzte ein Feedback zu
Verbesserungsmaoglichkeiten ein. Die Veranstaltungsreihe fir Neuberufene zu Fragen der Lehre, der
Forschung und der Verwaltung, die neben der Vermittlung von ,Dos and Don'ts* auch dem
Erfahrungsaustausch der Lehrenden untereinander und mit dem Prasidium dienen, soll 2019 fortge-
setzt werden.

2403059/40018813 KEIN ORIGINAL



12

Die Ordnung zur Evaluation der Lehre der Ostfalia wurde 2017 neu gefasst und es wurde ein neuer
zentraler Fragebogen beschlossen. Im Senat wurde vereinbart, dass der Fragebogen zunachst zwei
Jahre erprobt und auf seine Eignung hin Gberprift werden soll. Aus diesem Grund wurde 2018 eine
externe Forschungseinrichtung damit beauftragt, unter anderem durch Befragungen bei Lehrenden
und Studierenden die Eignung des Fragebogens zu untersuchen.

Der dritte ,Tag der Lehre* fand am Standort Salzgitter statt. Diese Veranstaltung etabliert sich als
gute Methode zum Austausch der Lehrenden tber Erfahrungen und Best Practice Modelle unterei-
nander. Die Tage der Lehre stehen immer unter einem Schwerpunktthema (2016: Lehre in grof3en
Gruppen, 2017: E-Learning, 2018: Kompetenzorientierung in Lehrveranstaltungskonzepten). Neben
Beitragen aus dem eigenen Haus wird ein einfihrender Vortrag einer externen Expertin/eines
externen Experten angeboten. In einem Online-Verfahren haben 730 Studierenden fast 790
Vorschlage fur die Verleihung der Ostfalia Lehrpreise eingereicht. Nominiert wurden 235 Lehrende
und 370 Lehrveranstaltungen. Aus diesen Vorschlagen wurden in einer intern und extern besetzten
Jury unter Beteiligung von Studierenden die drei Preistrager ermittelt.

Zum Thema Kooperative Promotion besteht bereits eine Zusammenarbeit mit der TU Clausthal und
der TU Braunschweig. Eine weitere Kooperation wird mit der Leuphana Universitat Lineburg
angestrebt. Laut Aussage des Prasidiums der Leuphana gibt es dort eine grof3e Offenheit gegeniiber
einer Zusammenarbeit mit der Ostfalia auf dem Gebiet Promotion. Wahrend die beiden Technischen
Universitaten insbesondere Ankniipfungspunkte in den technischen Disziplinen bieten und hierzu
auch bereits positive Erfahrungen gemacht wurden, wiirde mit der Leuphana eine interessante
Partnerin fur die Wirtschafts- und Sozialwissenschaften gewonnen. Die Entwicklung der
Kooperationen wird weiterverfolgt. Deutlich positiv wirken sich die veranderten Férderbedingungen in
der Ausschreibung von Graduiertenkollegs aus. Da die Kooperation mit einer Fachhochschule als
positives Kriterium aufgenommen wurde, verzeichnet die Hochschule zunehmend Anfragen von
Seiten der Universitaten beziiglich gemeinsamer Antrdge. Dabei zeichnen sich zum Teil vielver-
sprechende Ansatze zu neuen Kooperationen ab.
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1.7 Leistungen der Hochschule

1.7.1. Studium, Lehre, Weiterbildung

Studienangebot

13

Die Hochschule hat im Studienjahr 2018/19 ein neues Studienangebot eingerichtet:

jahrliche Aufnahme-

Studiengang/Abschluss Lehreinheit Beginn kapazitit
Wirtschaftsinformatik im Praxisverbund /
B.Sc. (874/184) Informatik WS 2018/19 15

Im Jahr 2018 wurden an der Ostfalia folgender Studiengang eingestellt.

letztmalige auslaufende
Studiengang / Abschluss / Schlissel Lehreinheit Aufnahme®* Betreuung bis
einschlieRlich
IT-Management / B.A. (701/184) Informatik WS 2017/18 SS 2023

*Nach diesem Zeitpunkt werden weder Studierende in das erste Semester noch in héhere Semester aufgenommen.

Studierendenzahl, Auslastung ohne Weiterbildung

Die Studierendenzahl ist gegeniiber dem Vorjahr von 13.023 um 272 bzw. 2,1 % auf 12.751 im
Wintersemester 2018/19 gesunken. Die Aufnahmekapazitat lag mit 3.299 Studierenden etwas
niedriger als im Vorjahr (3.369), da die Hochschule als Reaktion auf Unterauslastungen in einzelnen
Fakultaten die Zahl der zusatzlich angebotenen Studienplatze im Rahmen des Hochschulpaktes
etwas reduziert hatte. Die Zahl der Einschreibungen sank um ca. 1,8% von 3.376 im Studienjahr
2017/18 auf 3.316 im Studienjahr 2018/19.

Die Auslastung der Aufnahmekapazitat erreichte mit 100,5% wie schon im Vorjahr (100,2%) bezogen
auf die Hochschule als Ganze einen nahezu idealen Wert. Die durch den Hochschulpakt um 482
(Vorjahr: 580) Studienplatze bzw. um 17,1 % erhdhte Aufnahmekapazitat konnte also voll ausge-
schopft werden. Wéahrend in elf von zwolf Fakultaten die Auslastung mit Werten zwischen 90,6% und
104% im Bereich der Vollauslastung liegt, ist die Fakultat Informatik mit 133,2 %% weiterhin deutlich
Uberausgelastet. Die Fakultat Fahrzeugtechnik hat nach einer Auslastung von 80,7 % und 84,4% in
den beiden Vorjahren aufgrund des vorgenommenen Abbaus von Kapazitaten und einem gering-
flgigen Anstieg der Anfangerzahl wieder eine Auslastung von 102,3% erreicht.

Bezogen auf die gesamte Hochschule ist die Zahl der Bewerbungen nach einem Minus in den Studien-
jahren 2016/17 von 6,2 % und 2017/18 von 10,2 % noch einmal um 16,7 % zuriickgegangen. Da in
vielen Bereichen zuvor ein deutlicher Nachfragelberschuss bestand, wirkte sich dies auf die Zahl der
Einschreibungen nicht so deutlich aus. Trotz des Riickgangs bestétigt das weiterhin erfreulich hohe
Niveau der Nachfrage und die Vollauslastung die prognostizierte Steigerung der Studierneigung unter
den Studienberechtigten und damit auch den Plan der Landesregierung, das bislang befristet ausge-
weitete Studienplatzangebot auf der Grundlage einer Fortfihrung des Hochschulpakts zu verstetigen.
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Die Entwicklung der Studienplatznachfrage stellt sich im Detail wie folgt dar:

Entwicklung der Studienplatznachfrage nach Fakultaten
(ohne Weiterbildungsstudiengange)

Studienjahr 2017/18 Studienjahr 2018/19

Fakultat Bew er- |Enschrei{ Aufnah-|Aufnah- | Bew erb|Auslast | Bew er- |Einschrei-|Aufnah- |Aufnah- |Bewer- [Auslas-
bungen |bungen |mekapa-|mekapa- Jungen |ungin |bungen |bungen* |mekapa- |mekapa- [bungen [tung in

zitat zitat pro % m. zitat zitat pro Platz | %

0. HSP |m. HSP |Platz HSP 0. HSP  [m. HSP m. HSP
Hektrotechnik 324 227 155 224 1,4 101,3% 276 215 163 223 1,2| 96,4%
Maschinenbau 385 235 206 243 1,6| 96,7% 379 224 206 233 1,6] 96,1%
Soziale Arbeit 1.219 314 297 308 4,0(101,9%] 1.205 334 306 323 3,71 103,4%
Versorgungs- 324 193 165 197 1,6| 98,0% 234 170 168 182 1,3] 93,4%
technik
Wirtschaft 1.001 299 250 293 3,41 102,0% 821 280 246 290 2,8] 96,6%
Karl- 2.222 620 521 657 34| 94,4%| 1.858 614 518 651 2,9] 94,3%
Scharfenberg
Informatik 504 305 226 240 2,11 127,1% 468 321 227 241 1,9] 133,2%
Gesundheit 426 219 230 230 1,9| 952% 364 211 233 233 1,6] 90,6%
Fahrzeugtechnik 497 255 252 302 1,6| 84,4% 428 263 257 257 1,7] 102,3%
Recht 1.249 327 208 321 3,9/ 101,9% 809 342 214 329 2,51 104,0%
Bau-Wasser- 281 159 120 133 2,11 119,5% 219 136 114 134 1,6] 101,5%
Boden
Handel und 902 223 159 221 4,1 100,9% 714 206 165 203 3,5/101,5%
Soziale Arbeit
SUMME 9.334 3.376( 2.789 3.369 2,8/ 100,2%| 7.775 3.316 2.817] 3.299 2,41 100,5%

*amtliche Zahlen aus dem Wintersemester 2018/19 und vorlaufige Zahlen des Sommersemesters vor Abstimmung mit Statistikamt

(Stand 29.05.2019)

Weiterbildung

Die Nachfrage im weiterbildenden Studienangebot hat sich auf hohem Niveau weiter gefestigt.
Die Ertrage aus Weiterbildungsstudiengangen belaufen sich auf 1.448 TEUR (Vorjahr:

1.456 TEUR).

Neu angeboten wurde unter anderem eine interkulturelle Zusatzqualifikation flr Sozialpadago-
ginnen und -padagogen der Stadte Salzgitter und Wolfsburg (Leitung: Prof. Dr. Kolhoff, Fakultét
Soziale Arbeit). In den hochschuliibergreifenden Projekten KEGL und PUG (Fakultat Gesund-
heitswesen) geht es um die Bedarfserhebung, Entwicklung und Erprobung von Weiterqualifika-
tionsangeboten im Bereich des Gesundheitssektors. 2018 sind die ersten Angebote in die
Erprobungsphase gegangen.
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1.7.2. Forschung und Entwicklung, Wissens- und Technologietransfer

Im vergangenen Geschéftsjahr bewegten sich die Forschungsaktivitdten gemessen an der ein-
geworbenen Férdersumme etwas iber dem Niveau des Vorjahres. Die Summe der insgesamt
eingeworbenen und fir die Folgejahre bewilligten Projekte liegt bei 6.816 TEUR (2017 waren es
6.395 TEUR). Mit den vorhandenen Ressourcen des Wissens- und Technologietransfers scheint
eine weitere Steigerung kaum noch realistisch. Die neu bewilligten EFRE-Projekte haben dabei
ein Fordervolumen von ca. 2.373 TEUR. Durch das Bundesministerium fir Wirtschaft und
Energie wurden Projekte mit einem Volumen in Héhe von insgesamt 2.136 TEUR bewilligt. In
2018 konnten folgende Projekte neu eingeworben werden:

15

Laufzeit

Geldgeber

Projektleiter/in

Fakultat/
Einrich-
tung

Thema

Fordermittel
(gof. inkl.
BMBF-Projekt-
pauschale)

Beginn

Ende

BMBF

Muller,
Sandra/
Schiering

S/

Smartelnklusion. Smarte De-
vices zur Forderung der Inklu-
sion in den ersten Arbeitsmarkt

620.609,88 €

01.09.2018

31.08.2021

BMBF

Sander,
Hedda

Bioremediation mit organi-
schen Schadstoffen belasteter
Gewaésser

45.787,00 €

01.03.2018

28.02.2019

BMBF

Schmiemann

Entwicklung von kostengunsti-
gen, langzeitstabilen und leis-
tungsverbesserten Membran-
Elektroden-Einheiten fir PEM-
Brennstoffzellen und PEM-
Hochdruckwasserelektroly-
seure vorzugsweise eingesetzt
in Systemen mit hydraulischer
Verpressung (HyPresMEA)

267.156,00 €

01.01.2019

31.12.2021

BMBF

Réttcher

CLIENT Il Definitionsprojekt -
Adaptives Bewasserungsma-
nagement fir Wasser- und Er-
tragssicherheit (AIMWAYS)

52.948,00 €

01.08.2018

31.01.2019

BMU

Réttcher

DAS: Entwicklung und Erpro-
bung eines Aus- und W eiterbil-
dungskurses zur Feldbewas-
serung

63.501,00 €

01.01.2019

31.12.2020

BMVI

Vanhaelst

Erforschung und Entwicklung
eines elektrischen Luftverdich-
ters flr Brennstoffzellen
(ARIEL)

627.538,00 €

01.06.2018

31.10.2021

BMWi

Kuhl

geo_base - Energetische und
Okologische Optimierung von
Betriebs- und Regelstrategien
fur komplexe Energieversor-
gungssysteme auf Basis ober-
flachennaher Geothermie im
Gewerbe- und Nichtwohnbau

971.472,00 €

01.05.2018

30.04.2022

BMWi

Klawonn

Leckage-Ortung in Fernwar-
menetzen II: Detektion und 6rt-
liche Eingrenzung von Lecka-
gen in Fernwéarmenetzen unter
Anwendung modellbasierter
und datengestitzter Ansétze

133.740,00 €

01.12.2018

30.11.2021

BMWi

Asghari

EXIST - Existenzgriindungen
aus der Wissenschaft:
"MEXDULON"

103.500,00 €

01.08.2018

31.07.2019

2403059/40018813
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Laufzeit
Geldgeber | Projektleiter/in | Fakultat/ Thema Fordermittel Beginn Ende
Einrich- (gof. inkl.
tung BMBF-Projekt-
pauschale)

BMWi Briiggemann M Roboprint - Entwicklung eines 189.826,00 € | 01.06.2018 | 31.05.2020
(ZIM) Extruderwerkzeugs fur den ro-

botergestitzten 3D-Druck
BMWi Ligocki M Opto-Pro 2020 - Entwicklung 189.337,00 € | 01.10.2018 | 30.09.2020
(ZIM) eines prototypischen berih-

rungslosen Messsystems fiir

Harvester-Prozessoren
BMWi Wilharm \Y ENOS Enzymoptimierte Effi- 185.274,00 € | 01.01.2018 | 31.12.2019
(ZIM) zienzsteigerung der Nachver-

garung im Biogasprozess

durch in-Prozess Produktion

und Einsatz von Pflanzenfa-

serabbauenden Enzymen
BMWi Wagner, Jens \% Primérregelleistung durch Klar- 181.022,00 € | 01.10.2018 | 31.01.2021
(ZIM) anlagen (PrimKIar)
BMWi Muller, Martin F Neuartige lokale Blechverstei- 181.601,00 € | 01.05.2018 | 30.04.2020
(ZIM) fungen im Karosserieleichtbau
BMZ (uber Rottcher B Nachhaltige Energie fir Ernah- 119.900,00 € | 01.10.2018 | 30.09.2019
Glz) rung - Powering Agriculture
EFRE/Land | Meyer, E PersonA-PP - Personliche As- 310.764,04 € | 01.09.2018 | 31.08.2021
Nds. Dagmar sistenz flr Patienten in der

Pflege
EFRE/Land | Briigge- M/ Recycling 4.0 - Teilprojekt Ost- 499.409,80 € | 01.06.2018 | 31.05.2021
Nds. mann/Bikker falia
EFRE/Land | Dorsch/Strube M Velo 4.0 310.178,95 € | 01.01.2019 | 30.06.2021
Nds.
EFRE/Land | Liu-Henke M autoMoVe - Teilprojekt Ost- 261.131,09 € | 01.04.2019 | 31.03.2022
Nds. falia: autoEVM
EFRE/Land | Mdller, Martin F HyKIi - Strukturmechanisches 265.500,00 € | 05.10.2018 | 30.11.2019
Nds. Verhalten von Hybridbauteilen

unter Klima
EFRE/Land | Jenne H Lokale Onlinemarktplatze in 303.341,46 € | 01.02.2019 | 31.01.2021
Nds. kleinen Gemeinden im landli-

chen Raum (LoOma)
EFRE/Land | Launer H Rationalitat, Heuristik, Intuition, 422.238,65 € | 01.10.2018 | 30.09.2021
Nds. Antizipation (RHIA) bei Ent-

scheidungssituationen Uelze-

ner Unternehmen
ESF/Land Rau/Blech- K Hochschule ohne Hemmungen 210.738,67 € | 01.09.2018 | 31.08.2020
Nds. schmidt - die Audio-Uni
EU (EM- Muller, Bernd | Communication and validation 75.000,00 € | 01.06.2018 | 31.05.2021
PIR) of smart data in loT-networks

(SmartCom)
Land Nds. Kuhl \Y Innovatives Abwéarme-/Res- 38.351,23 € | 27.11.2018 | 31.12.2019
(Amt fur sourcenkataster fur Wirt-
regionale schaftsférderung, Regionalent-
Landesent- wicklung und Klimaschutz
wicklung
BS) [uber
Landkreis
Goslar]
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Laufzeit
Geldgeber | Projektleiter/in | Fakultat/ Thema Fordermittel Beginn Ende
Einrich- (gof. inkl.
tung BMBF-Projekt-
pauschale)
Land Nds. Bikker WTT ingenieurregion.de - Nach- 185.684,00 € | 15.04.2018 | 15.04.2021
(Amt fur wuchsgewinnung und Fach-
regionale kréftesicherung in der Metro-
Landesent- polregion
wicklung
Leine-
Weser)
In 2018 eingeworbene Mittel fir 2018ff. 6.815.549,77€
In 2017 eingeworbene Mittel fir 2017ff. 6.394.740,45€

Die Bewilligungen in allen Forschungsfeldern und Fakultaten zeigen, dass die Professorinnen und
Professoren der Ostfalia diszipliniibergreifend an gesellschaftlich relevanten Herausforderungen
forschen. Die vier hochsten Einzelbewilligungen stellen die im Folgenden beschriebenen Projekte
dar.

Bei dem Projekt Smartelnklusion- Smart Devices zur Forderung der Inklusion von Menschen mit
erworbenen Hirnschadigungen und geistiger Behinderung in den ersten Arbeitsmarkt- handelt es sich
um ein gemeinsames Projekt der Fakultaten Soziale Arbeit (Prof. Dr. Muller) und Informatik (Prof. Dr.
Schiering). Mit Partnern aus Wissenschaft, Praxis und Industrie wird eine Plattform ,Smartelnklusion®
entwickelt. Diese Plattform soll individuell durch den Arbeitstag lotsen und so groRtmdgliche
Selbstandigkeit und Autonomie erméglichen. Das Projekt wird durch das Bundesministerium fir
Bildung und Forschung und den Europaischen Sozialfonds gefordert.

An der Fakultat Fahrzeugtechnik erforscht und entwickelt Prof. Dr. Vanhaelst einen elektrischen Luft-
verdichter fir Brennstoffzellen (ARIEL). Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines elektrischen Luft-
verdichters fir ein Brennstoffzellensystem bis zu einem technischen Reifegrad (Technology
Readiness Level) von 8. Dabei soll der Luftverdichter hinsichtlich Bauraum, Kosten, Wirkungsgrad
und Leistungsféhigkeit optimiert werden und somit einen Beitrag zur Kostenreduzierung eines
gesamten Brennstoffzellensystems fiir mobile Anwendungen liefern. Basierend auf einem aktuell im
Labor validierten Luftverdichter sollen insbesondere die Lagerung, die Aerodynamik sowie die
Leistungselektronik zur Ansteuerung des Luftverdichters technisch weiterentwickelt werden.
Schwerpunkte sind dabei die Steigerung des Druckverhaltnisses sowie die Erreichung eines breiten
Kennfeldes, um die Anforderungen des Brennstoffzellensystems zu erfiillen.

Das Projekt mit der héchsten Einzelbewilligung aus dem Jahr 2018 ist das Projekt geo:base von
Prof. Dr. Kiihl (Versorgungstechnik) mit einem Projektvolumen von 991.298 Euro. Geftrdert wird
geo:base Uber das 6. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung. Ziel des Projekts ist die
energetische und 6kologische Optimierung von Betriebs- und Regelstrategien fiir komplexe Energie-
versorgungssysteme auf Basis oberflachennaher Geothermie im Gewerbe- und Nichtwohnbau. Das
Projekt wird gemeinsam mit der RWTH Aachen durchgeflihrt.

Die Fakultaten Maschinenbau und Informatik kooperieren im Forschungsprojekt Recycling 4.0. Ziel
des Projektes ist es, einen effizienteren Recycling-Prozess durch einen gezielten Informationsaus-
tausch zu ermdoglichen. Mithilfe von Technologien aus dem Bereich der Digitalisierung sollen
Informationen entlang der kompletten Supply Chain erfasst und interpretiert werden. Anschliel3end
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sollen diese Daten in einem Informationsmarktplatz fir andere Beteiligte geeignet zur Verfligung
gestellt werden. Das Teilprojekt der Ostfalia ,Demontage 4.0 und Informationsmodell fiir Recycling
4.0 in der Advanced Circular Economy* unter der Gesamtleitung von Prof. Dr. Briiggemann wird vom
Institut fir Produktionstechnik (IPT, Prof. Briiggemann) und dem Institut fir Verteilte Systeme (IVS,
Prof. Bikker) bearbeitet. Das Projekt "Recycling 4.0" ist ein EFRE-Verbundprojekt der TU Clausthal,
TU Braunschweig und der Ostfalia Hochschule flir angewandte Wissenschaften.

1.8 Personal

Am 31. Dezember 2018 arbeiteten stichtagsbezogen an der Ostfalia 638 (2017: 599) unbefristet
Beschaftigte. In befristeten Arbeitsverhaltnissen befanden sich 397 (2017: 402) Personen, davon
16 Auszubildende (2017 waren es 13). 313 VZA (2017: 343) wurden aus Dritt- und Sondermitteln
bezahlt, davon wurden zum Stichtag 31. Dezember 2018 127 VZA aus Mitteln des Hochschulpaktes
finanziert (2017: 173 VZA). Da noch nicht alle vom Prasidium eingerdumten Maoglichkeiten der Ent-
fristung bestehender Arbeitsvertrage vollstandig ausgeschopft wurden, kann sich das Verhaltnis von
unbefristeten zu befristeten Beschaftigungsverhaltnissen noch leicht zugunsten der unbefristeten
Vertrage entwickeln.

Die Anzahl der Beschéftigten zum Stichtag 31. Dezember 2018 lag wie bereits ein Jahr zuvor bei
Uiber 1.000.

Vergleich der Beschéftigtenzahlen

31.12.2018 | 31.12.2017

Professorenschaft 221 213
-davon Beamte 216 209
-davon Verwaltungsprofessuren 5 4
Sonst. Beamte 9 9
Tarifpersonal (inkl. 7 Prof. im Angestelltenverh. 2018) 789 766
(inkl. 7 Prof. im Angestelltenverh. 2017)
Mutterschutz/Elternzeit 10 12
davon Beamte 0 0
Beurlaubt 5 5
davon Beamte 0 0
Auszubildende 16 13
Summe 1.035 1.001
2403059/40018813
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Dies ist vorrangig durch das FEP und den Hochschulpakt zu begriinden. Aufgrund des FEP und der
hohen Zuweisung von Professorenstellen kann davon ausgegangen werden, dass sich speziell die
Zahl der Professorinnen und Professoren, aber auch der tbrigen Beschaftigten voraussichtlich in
den folgenden Jahren weiter erhthen wird. Die bisherige und zuklinftig geplante Besetzung der

Stellen kann der folgenden Tabelle entnommen werden.

Fakultaten Anzahl Prof- | besetzt zum |besetzt zum |voraussichtl. |voraussichtl. |voraussichtl.
Stellen im 31.12.17 31.12.18 Besetzung Besetzung Besetzung
FEP bis Ende 19 | bis Ende 20 |nach 20

E 2 1 1

M 5 3 2

S 4 1 2 1

Y, 2 2

W 4 1 2 1

K 10 6 4

I 3 2 1

G 1 1

F 13 7 2 1 1 2

R 7 5 1 1

H 5 1 1 2 1

Stellenpool 10 10
66 29 9 8 1 19

1.9 Gleichstellung

Im Jahr 2018 wurden insgesamt elf Berufungsverfahren mit einer Ernennung abgeschlossen. In zwei
Féallen wurden Frauen und in neun Féallen Manner berufen.

Zum Stichtag 31.12.2018 waren von 228 Professuren 46 mit Frauen besetzt. Der Frauenanteil an
den Professuren liegt am 31.12.2018 somit bei 20,2 % und damit unter dem Landesdurchschnitt der
Fachhochschulen von 23,1% (Erhebung von 2016, neuere Daten sind nicht verfiigbar). Im Vorjahr
waren von 220 Professuren 46 mit Frauen besetzt.
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2 Wirtschaftliche Lage der Hochschule

2.1 Ertragslage

Der Zuschuss fur laufende Zwecke stieg von 63.976 TEUR in 2017 weiter an auf 65.228 TEUR in
2018.

Die verwendeten laufenden Sondermittel betrugen fiir 2017 insgesamt 31.616 TEUR und sanken im
Berichtsjahr auf 26.251 TEUR ab, was nach wie vor ein hohes Niveau bedeutet und vor allem auf
hohe Ausgaben im Bereich des Hochschulpakts und der Studienqualitatsmittel zurlickzufiihren ist.
Bei den investiven Zuweisungen des Landes (inkl. Grol3geréate) halbierte sich der Ertrag von
6.097 TEUR auf 3.031 TEUR, was daran lag, dass kein gro3eres Bauvorhaben in 2018 begonnen
werden konnte und der Laborneubau der Fahrzeugtechnik in 2017 bereits nahezu vollstandig
abgerechnet wurde.

Das Betriebsergebnis der Ostfalia fallt insgesamt sehr positiv aus. Die Ostfalia erzielte im Berichtsjahr
einen Jahresuberschuss in Hohe von 2.743 TEUR. Ein Grund dafir ist die vollstandige Zuweisung
fur das FEP und die noch nicht vollstandig erfolgte Besetzung von Stellen. Im Professorinnenbereich
war dies aufgrund der Dauer von Berufungsverfahren im Jahr 2018 noch nicht vollstandig realisierbar.
Zwar ist der Personalaufwand abermals deutlich angestiegen, die Finanzierung des Personals
erfolgte jedoch haufig aus Sondermitteln, da diese aufgrund von Verwendungsfristen schneller
abflieRen missen.

In 2018 tatigte die Ostfalia aus ihrer allgemeinen Riicklage planmafige Entnahmen in Hohe von
3.118 TEUR, die fast vollstéandig fir die eigenfinanzierten Bauaktivitdten sowie die Refinanzierung
des Ankaufs der Hochschulliegenschaften am Standort Salzgitter verwendet wurden.

Seit 2010 werden die Sonderriicklagen fir den wirtschaftlichen Bereich und fiir den nicht wirtschaft-
lichen Bereich gesondert dargestellt. Insgesamt sind 3.384 TEUR in den Sonderriicklagen
ausgewiesen.

Gem. VV Nr. 1.10.5 zu 8§ 26 LHO soll der Lagebericht (§ 289 HGB) auch auf den Kostendeckungs-
grad der Gebiihren und Entgelte eingehen. Die Kalkulation der Entgelte im Bereich der Auftragsfor-
schung und der Anwendung gesicherter Erkenntnisse unterliegt seit 2009 der Vollkostenrechnung.
Der Kostendeckungsgrad betragt 111,72 % (errechnet aus dem Verhaltnis der Ertréage der wirtschaft-
lichen Tatigkeiten zu den Kosten der wirtschaftlichen Tatigkeit gemafl Trennungsrechnung unter
Herausrechnung von Sponsoring und Ertragsteuern). Im Bereich der sonstigen Dienstleistungen ist
die Vollkostenrechnung die maRgebende Kalkulationsgrundlage, soweit dies unter Beriicksichtigung
marktspezifischer und rechtlicher Rahmenbedingungen moglich ist.

2.2 Vermoégenslage

Die Bilanzsumme verringerte sich von 115.277 TEUR um ca. 2,8 % auf 112.069 TEUR. Dabei ist
das Anlagevermégen um 1.409 TEUR leicht abgesunken, was insbesondere daran liegt, dass der
Erweiterungsbau fir die Fakultdt Recht zum 1.1.2018 an das NLBL uberfiihrt wurde. Es stehen wei-
tere Ubernahmen von Geb&uden an den Standorten Wolfenbiittel und Wolfsburg durch das NLBL
aus. Danach wird die Bilanzsumme voraussichtlich absinken. Das Umlaufvermdgen hat sich im
Vergleich zum Vorjahresniveau um 2,7 % auf 61.499 TEUR reduziert.
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Das Investitionsvolumen lag im Berichtsjahr 2018 mit insgesamt 9.478 TEUR deutlich unter dem
Niveau des Vorjahres in Hohe von 15.270 TEUR, was vor allem an der fehlenden Umsetzung der noch
ausstehenden groRen Baumaf3nahmen liegt. Aus finanzwirtschaftlicher Sicht wurden die Investitionen
zu 42,6 % (im Vj. 57,9 %) aus Mitteln des Landes, zu 36,2 % (im Vj. 19,4 %) aus Mitteln des Hoch-
schulpaktes 2020, zu 1,3 % (im Vj. 6,5 %) von anderen Zuschussgebern und zu 19,9 % (im Vj. 16,2%)
aus Studienqualitatsmitteln und Studienbeitréagen finanziert.

Auf der Passivseite ragt der abermalige Anstieg des Eigenkapitals (2.743 TEUR) heraus. Die
Verbindlichkeiten sind wie bereits in den Vorjahren stark gesunken - insgesamt um 4.288 TEUR.

Der Sonderposten fiir Studienbeitrdge reduzierte sich durch die Inanspruchnahme der Mittel um
91 TEUR auf 306 TEUR. Das Eigenkapital ist vor allem aufgrund der letzten Jahresiiberschiisse stark
angestiegen. Die Eigenkapitalquote betragt 36,3 % (im Vj. 32,9 %). Das mittel- und kurzfristige
Fremdkapital verringerte sich weiter um 4.317 TEUR auf 21.035 TEUR (im Vj. 25.352 TEUR).

Nach den Vorschriften der VV zur LHO ist im Lagebericht dartiber hinaus auf die Leistungsfahigkeit
und den Ausnutzungsgrad der wichtigsten Sachanlagen einzugehen. Diese Bestimmung hat die
Ostfalia bei der Erstellung des Jahresabschlusses mit dem Ergebnis gepriift, dass diese Forderung
fur staatliche Hochschulen aufgrund des Fehlens allgemeiner und hochschuliibergreifender Leistungs-
werte der Forschungskapazitaten nicht umsetzbar ist.

2.3 Finanzlage

Der Finanzmittelfonds am Ende des Berichtsjahrs 2018 betragt 58.854 TEUR (i. Vj. 59.798 TEUR),
das Guthaben bei der Landeshauptkasse betrug zum 31. Dezember 2018 58.849 TEUR. Die Veran-
derung des Finanzmittelfonds im Berichtsjahr betragt 944 TEUR, davon entfallen auf die laufende
Geschéftstatigkeit 8.534 TEUR und auf Investitionstéatigkeit -9.478 TEUR. Mit den getatigten Investi-
tionen, vorrangig in die technischen Anlagen, Maschinen und die Betriebs- und Geschéftsausstattung
(8.082 TEUR), werden die Voraussetzungen fir moglichst ausreichende Raumkapazitdten und
modernste Studien- und Lehrbedingungen geschaffen.
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Die vereinfachte Kapitalflussrechnung stellt sich wie folgt dar:

2018
TEUR
1. Periodenergebnis 2.743
+/-  Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens 8.040
+/-  Zunahme/Abnahme der Riickstellungen -181
+/-  Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage
4. Veranderungen des Sonderpostens fir Investitionszuschiisse und fiir Studienbeitrage 1.287
5. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermoégens 59
6 -/+ Zunahme/Abnahme der Vorréate, der Forderungen sowie anderer Aktiva,
' die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 855
+/-  Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva, die nicht der Investiti-
7 ons- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -4.269
8. = Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit (Summe aus 1. bis 7.) 8.534
0. Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Sachanlagevermdgens 0
10. Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des immateriellen Anlagevermdgens 0
11. Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermégen -9.075
12. Auszahlungen fiir Investitionen in das immaterielle Anlagevermégen -403
13. Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0
14, Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition 0
15. Cashflow aus der Investitionstatigkeit (Summe aus 9. bis 14.) -9.478
16. + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten (einschl. Finanzierung Anteile) 0
17. -  Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten 0
18. = Cashflow aus der Finanzierungstéatigkeit (Summe aus 16. und 17.) 0
19. - Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds (Summe der Zeilen 8.,
15. und 18.) -944
20. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 59.798
21. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 19. und 20.) 58.854
Die Hochschule war jederzeit in der Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen.
2403059/40018813
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2.4 Ausgewahlte Kennzahlen

Nach dem Hochschulkennzahlensystem Niedersachsen
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Bezeichnung 2018 2017
in Pro- in Pro-
zent zent
H1 Landesfinanzierte Ertrage zu Gesamtertrag (ohne Sondermittel) 58,42 54,38
H2 Ertrag aus Studienbeitragen und Langzeitstudiengebiihren zu
Gesamtertrag 0,44 0,37
H3 Ertrag aus Drittmitteln zu Gesamtertrag 6,99 6,16
H4 Anteil DFG-Ertrag zu Drittmittelertrag 0 0
H5 Ertrag aus Sondermitteln zu Gesamtertrag 25,25 31,21
H6 Personalaufwand am Gesamtaufwand 59,37 55,09
H7 Sachaufwand am Gesamtaufwand 3,91 4,23
H8 Abschreibungsanteil am Gesamtaufwand 7,26 6,31
2.5 Verwendung der Studienbeitrage
Der Sonderposten in Hohe von 91 TEUR wurde wie folgt verwendet:
Pos. Verwendungszweck Summe
1. Zusétzliches hauptberufliches wissenschatftliches Personal 0 EUR
2. Zusétzliches nebenberufliches Personal (Studentische Hilfskrafte und 0 EUR
Lehrauftrage)
3. Zusétzliches Personal im technischen und Verwaltungsdienst 0 EUR
4, Beschaffung von Lehr- und Lernmitteln 67.769,26 EUR
5. Bauliche MaRBnahmen 0 EUR
6. Beschaffung der allgemeinen Gerateausstattung 0 EUR
7. Verbesserung der DV-Infrastruktur 23.827,83 EUR
8. Sonstiges 0 EUR
Summe 91.597,09 EUR

Die Ostfalia hat in 2018 somit einen Betrag von 91 TEUR aus dem Sonderposten entnommen.

Die im Sonderposten befindlichen Studienbeitrage kénnen auch nach Wirksamwerden der Anderung des
NHGs zum 01.10.2014 wie bisher verwendet werden. Die restlichen Studienbeitrage werden fiir zentrale
MaRnahmen sowie zur Verbesserung der WLAN-Infrastruktur verwendet.
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2.6 Verwendung der Studienqualitatsmittel

Im Jahr 2018 wurden Studienqualitatsmittel in Hohe von 10.182 TEUR wie folgt verwendet:

Pos. Verwendungszweck Summe

2.1 Zusétzliches hauptberufliches unbefristetes (Lehr)Personal 2.291.885,23 EUR

2.2 Zusétzliches hauptberufliches befristetes (Lehr)Personal 1.214.227,12 EUR

2.3 Zusétzliches nebenberufliches Personal (einschlielich studentische 1.491.414,06 EUR
Hilfskrafte, Tutor/innen, Lehrbeauftragte, Gastvortrage)

2.4 Verlangerung der Offnungszeiten von Bibliotheken 341.510,54 EUR

25 Beschaffung von Lehr- und Lernmitteln 1.274.521,82 EUR

2.6 Beschaffung Allgemeine Gerateausstattung 1.535.550,56 EUR

2.7 Verbesserung der DV-Infrastruktur 902.664,71 EUR

2.8 Ausgaben fir MalRnahmen zur Verbesserung der lehrbezogenen Infra- 0,00 EUR
struktur

2.9 verplante Mittel fir Ma3nahmen zur Verbesserung der lehrbezogenen 0,00 EUR
Infrastruktur

2.10 Gegenfinanzierung fiir MaRnahmen zur Verbesserung der lehrbezoge- 0,00 EUR
nen Infrastruktur

2.11 Ausgaben fir MalRnahmen zur Unterstiitzung der Studienentscheidung 0,00 EUR
von Studieninteressierten

2.12 Ausgaben fiir weitere Verwendungszwecke 1.129.655,92 EUR
(im Einzelnen benennen)

2.12.1 | Bezuschussung von studentischen Arbeitsgruppen (WobRacing/Musik- 262.000,00 EUR
schmiede/Robocup/Ostfalia-Cup)

2.12.2 | Mitgliedschaft (ELAN e.V.) 58.153,00 EUR

2.12.3 Exkursionen 268.802,77 EUR

2.12.4 Reisekosten u. Seminargebiihren 59.182,43 EUR

2.12.5 Betreuung Studierende 295.311,52 EUR

2.12.6 Miete Raumlichkeiten 17.971,02 EUR

2.12.7 Miete Geréte u. Maschinen 3.261,18 EUR

2.12.8 Hochschulsport 100.000,00 EUR

2.12.9 Studentische Kinderbetreuung 66.000,00 EUR
Summe 10.182.455,96 EUR

Neben den nicht verwendeten Studienqualitatsmitteln aus Vorjahren in Hohe von 3.384 TEUR sind
6.798 TEUR aus den Ertragen 2018 verwendet worden. Die verbleibenden Mittel in Héhe von 1.909 TEUR
stehen fir die Verwendung im Folgejahr zur Verfiigung und werden unter Verbindlichkeiten aus Sonder-
mitteln ausgewiesen. Die Aufwendungen aus Studienbeitragen und Studienqualitatsmitteln summieren
sich fiir das Berichtsjahr auf insgesamt 10.274 TEUR, was zeigt, dass die Studienqualitatsmittel unbedingt
bendtigt werden, um die derzeitige Studienqualitat zu halten und nachhaltig zu verbessern.

2.7 Berufungspool

Es ist gemaR Hochschulentwicklungsvertrag 0,5 % des jahrlichen Ausgabenansatzes des Hochschul-
kapitels fir einen Berufungspool vorzuhalten und im Jahresabschluss nachzuweisen.

Ausgaben 67.675.000,00 EUR

davon 0,5 % = Gesamtbetrag Berufungspool 2018: 338.375,00 EUR

In 2018 hat die Ostfalia fir Berufungen 120 TEUR fir Personalausgaben aufgewendet. Nicht ver-
ausgabt in 2018, aufgrund spéaterer Berufungen, wurden Mittel in Héhe von 218 TEUR.
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3 Nachtragsbericht

Es haben sich keine Vorgange von besonderer Bedeutung ergeben.

4 Risikobericht

Entsprechend dem 2011 vom Préasidium verabschiedeten Bewertungsraster und dem im Jahr 2013
entworfenen und 2018/19 aktualisierten Risikomanagementhandbuch wurden fir folgende
Bereiche Risikoberichte angefordert und erstellt:
e Finanzen: Einhaltung von Budgets, Entwicklung der Dritt- und Sondermitteleinnahmen,
Abfluss von Investitionsmitteln, Einhaltung von Zuwendungsbestimmungen (vierteljahrlich)
o Personal: Einhaltung der finanziellen Obergrenze, Vergaberahmen, Besetzung von
Schliisselpositionen, Entwicklung der Personalkosten (halbjahrlich)
e Studierende: Nachfrage nach Studienplatzen (Bewerbungen/Studienplatz, Zulassungen/
Einschreibung), Auslastung der Studiengéange (halbjahrlich)
e Hochschulspezifische Risiken, neben den Studierendenzahlen v. a. Lehrangebot (Akkredi-
tierung, neue Studienangebote)
¢ Informationstechnische Risiken
¢ Rechtliche Risiken
e Liegenschafts- und Sicherheitsrisiken

Als berichtenswerte finanzielle Risiken fiir die Jahre 2019 und 2020 kdnnen u. a. die fehlenden
Bewirtschaftungsmittel fiir die Hochschulneubauten genannt werden. In den Haushaltsaufstel-
lungsverfahren der vergangenen Jahre wurde stets beantragt die fehlenden Bewirtschaftungs-
kosten in den Haushalt einzustellen. Da dies bislang nicht erfolgte, wird dies weiterhin als Risiko
gewertet, welches mit der Ubernahme des Standortes Salzgitter im Jahr 2018 sowie den
geplanten Neubauten ansteigt. Die dauerhaft zum Betrieb bendtigten Mittel zur Bewirtschaftung
des Standortes Salzgitter in Hohe von 460.000 EUR, die nach Ankauf der gesamten Liegenschaft
am Hochschulstandort Salzgitter von 2017 bis 2020 etatisiert wurden, sind nur bis 2020 im Haus-
haltsansatz beriicksichtigt. Fur die Jahre 2021 ff. konnte dieser Betrag nach Mitteilung des Haus-
haltsreferates des MWKs in den Haushalts- und Mipla-Verhandlungen mit dem Finanzministerium
bislang leider nicht verstetigt werden. Die erhdhte Zuweisung durch das FEP reduziert dieses
Risiko nicht, da die Mittel zur Verstetigung von Studienplatzen dienen und somit weitestgehend
ins Personalbudget flie3en. Die Mittel fur die laufende Bauunterhaltung wurden ab 2015 fir die
Ostfalia reduziert, womit sich die o. g. Problematik verschérft. Da die Ostfalia zurzeit Uber
genugend Sondermittel verfigt, wird derzeit kein hohes Risiko flr die Bewirtschaftungs- und Bau-
unterhaltungskosten gesehen, nichtsdestotrotz muss hierauf langfristig verstarkt geachtet werden,
vor allem angesichts der offenen Frage, wie der Hochschulpakt zukiinftig ausgestaltet sein wird
bzw. welche Mittel an die Ostfalia flieRen werden. Ggf. missen dann geplante Instandhaltungs-
projekte gestreckt werden.

Aufgrund der Reduzierung der zusatzlichen Studienplatze in der Studienangebotszielverein-
barung und den abflieRenden Mitteln im Hochschulpakt sieht die Hochschule nur ein geringes
Risiko fir eine anteilige Riickzahlung aus Hochschulpaktmitteln.

Gleiches gilt fur das Risiko der nicht zeitgerechten Verwendung der Studienqualitatsmittel - dieses
schatzt die Ostfalia ebenfalls als gering ein. Die Verausgabung der Mittel bewegt sich 2018
weiterhin auf einem hohen Niveau.
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Um neben den o. g. Risiken im Sondermittelbereich, das Risiko einer nicht zeitgerechten Inanspruch-
nahme der allgemeinen Ricklage zu reduzieren, wurden wiederum mit allen betroffenen Fakultaten
im Herbst 2018 die Rucklagengesprache des Vorjahres fortgesetzt. Zudem wurde in der Zielverein-
barung 2019 bis 2021 festgehalten und anerkannt, dass die Ricklagen der Hochschule fir die
Eigenanteile in Bauvorhaben verwendet werden. Es wurde vereinbart, dass mit dem MWK friihzeitig
Gesprache zur Abfuhrung gefiihrt werden, um so das Risiko weiter zu reduzieren. Ansonsten wirde
das Risiko mittel- bis langfristig mit sehr hoher Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshéhe eintreten.

Um dem Risiko falscher steuerlicher Einschatzungen systematisch entgegenzusteuern, hat die
Ostfalia im Herbst 2018 ein Projekt zum Aufbau eines Tax Compliance Systems zur Absicherung
der steuerrechtlichen Entscheidungen gestartet. Zunachst wird eine interne Bestandsaufnahme
durchgefihrt und die bestehenden Prozesse analysiert.

Im Bereich Personal ist das Risiko einer Uberschreitung des Erméachtigungsrahmens fiir
unbefristete Verpflichtungen oder der Ablosung der im Rahmen des Hochschulpakts 2020
besetzten Professuren, insbesondere durch das Fachhochschulentwicklungsprogramm, in 2018
nicht eingetreten bzw. 2019 nicht erkennbar. Der Erméachtigungsrahmen wurde 2017 zu 72,25 %
ausgeschopft. Aufgrund der verhaltnismaRig moderaten Anderungen in 2018 wurde aus
wirtschaftlichen Grinden auf eine konkrete Berechnung in Riicksprache mit dem Prasidium
verzichtet.

Da alle Schlusselpositionen der Hochschule derzeit langfristig besetzt sind, hat die Hochschul-
leitung auf einen Bericht des Personaldezernates verzichtet.

Das Risiko der mangelhaften Auslastung von Studiengangen wird durch den Bereich Hochschul-
entwicklung und Kommunikation der Ostfalia bewertet. Die aktuelle Entwicklung der Studienplatz-
nachfrage bezogen auf die Fakultaten kann 1.7.1 entnommen werden. Um Unterauslastungen zu
vermeiden, werden dem Prasidium und den Fakultaten Analysen der mehrjahrigen Entwicklung
der Nachfrage in den einzelnen Fakultaten zur Verfligung gestellt. Diese waren und sind
Grundlage fir Entscheidungen z. B. zum Angebot zusatzlicher Studienplatze im Hochschulpakt
oder zur langerfristigen Entwicklungsplanung im Rahmen des FEP.

Fir den Bereich der hochschulspezifischen Risiken, d. h. der Re-Akkreditierung bestehender bzw.
Akkreditierung neuer Studienangebote, wird die Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshoéhe in
fast allen Fallen als gering bewertet. Bei der Fakultdt Gesundheitswesen wurde 2018 in zwei
Studiengangen (Paramedic und angewandte Pflegewissenschaften) die Akkreditierung bzw.
Re-Akkreditierung ausgesetzt und somit das Risiko einer fehlenden Akkreditierung als hoch
angesehen. Als MalRnahme zur Reduzierung des Risikos wurde das Studiengangskonzept
Uberarbeitet und die Wiederaufnahme innerhalb von 18 Monaten beantragt. Fiir 2019 wird die
Eintrittswahrscheinlichkeit einer fehlenden Akkreditierung aufgrund des neuen Konzeptes auf
mittel herabgestuft.

Fir den Bereich der IT-Infrastruktur wurde eine umfassende Risikoanalyse vorgelegt, welche die
technischen Rdume sowie die Buro- und ArbeitsrAume des Rechenzentrums an allen Standorten,
das Online-Schlie3system, das Hochschuldatennetz, die IT-Sicherheit, die Datensicherung und
Speicher, Softwarelizenzen sowie das Personal des Rechenzentrums betrachtet. Zu den bereits 0.g.
identifizierten Risiken ist die Ablésung des Mail- und Kalendersystems hinzugekommen. Weggefallen
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ist nach Einschatzung des Rechenzentrums im Vergleich zum Vorjahr das Risiko aus der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung. Fir die gewachsenen Transparenz- und Informationspflichten sieht sich
das Rechenzentrum gerustet.

An der Einschéatzung der Eintrittswahrscheinlichkeiten hat sich nichts verandert. Mit geringer bis
maximal mittlerer Eintrittswahrscheinlichkeit fir beide Jahre bewertet das Rechenzentrum die
Risiken fur die Bereiche:

e Maschinenrdume und zentrale Technikraume an den Standorten des Rechenzentrums
e Biro- und Arbeitsraume des Rechenzentrums

e Online-Schlief3system

e Hochschuldatennetz

e IT-Sicherheit (Zentrale Firewall, Serversysteme und Netzwerk)

e Datensicherung und Speicher

e Softwarelizenzen

e Personal des Rechenzentrums

Diese Einschatzung beruht darauf, dass in den vergangenen Jahren mehrere MaRnahmen erfolgreich
abgeschlossen werden konnten. Dies betrifft die Sicherung der Maschinenrdume, das Online-
Schlie3system, die Datensicherung und Speicher sowie die Einfiihrung eines Asset-Management-
Systems fiir Softwarelizenzen.

Auch die Erneuerung der WLAN-Infrastruktur wurde 2018 erfolgreich beendet. Allerdings bewertet
das Rechenzentrum das Risiko einer unzureichenden WLAN-Abdeckung durch die zunehmende
Nutzung mobiler Endgerate fir die Jahre 2019/20 als hoch. Als Gegenmalinahme werden die
Erweiterung bzw. der Ersatz des WLAN-Netzes zur Stabilisierung des Betriebs beschrieben.

Die BaumalRnahmen zur Erneuerung des veralteten Hochschuldatennetzes schreiten ebenfalls
kontinuierlich voran. Die Netze an den Standorten Salzgitter und Suderburg sind vollstandig erneuert.
Am Campus Wolfsburg Geb&aude A wurde der erste Bauabschnitt fiir Netzerneuerung in 2018 abge-
schlossen. In Wolfenbiittel konnte die Neuverkabelung am Exer 4 und im Gebdude L an der
Salzdahlumer Straf3e vollstandig abgeschlossen werden. Die Netzerneuerung im Geb&aude M wurde
in 2018 begonnen.

Ein Handlungsdruck existiert in Bezug auf das Mail- und Kalendersystem. Das bisher eingesetzte
Mail- und Kalendersystem wird seitens des Herstellers nicht mehr weiterentwickelt. Daher
erfolgten die Vorbereitungen fur den Wechsel in 2018. Das Prasidium hat fiir den Umstieg Finanz-
mittel zur Verfiigung gestellt. Die flachendeckende Umstellung ist flir 2019 geplant.

Der Risikobericht des Dezernates 4 fir Gebaudemanagement umfasst die Risiken aus dem
Betrieb und der Unterhaltung der Gebaude, Risiken in Bauvorhaben, Risiken aus Vertragen, aus
sich verandernden gesetzlichen Rahmenbedingungen, aus Kosten- und Verbrauchssteigerungen
sowie Risiken im Bereich der Arbeitssicherheit und des Umweltschutzes. Bei der Bewertung der
Einzelrisiken haben sich geringfligige Veranderungen zum Vorjahr ergeben.

Um das Risiko von Betriebsstérungen aufgrund des Ausfalls fiir den Betrieb notwendiger Anlagen
weiter auf dem Level einer geringen Eintrittswahrscheinlichkeit und einer mittleren Schadenshéhe
zu halten, sollte ab 2018 eine feste Rufbereitschaft eingefiihrt werden. Diese konnte wegen
formaler Einwendungen des Personalrates jedoch noch nicht wie geplant realisiert werden.
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Schwerwiegende Stérungen, wie der Ausfall der Heizung in zwei Gebauden am Standort Wolfs-
burg Anfang 2019 konnten dadurch nicht zeitnah erkannt und behoben werden. Betriebsstérungen
durch externe Ursachen (Ausfall des Strom- oder Datennetzes) nehmen zu. Gleiches gilt fir
softwareseitige Stérungen in der Mess- und Regeltechnik. Daher wurde die Eintrittswahrschein-
lichkeit auf mittel angehoben. An der Einfiihrung einer Rufbereitschaft wird daher weiterhin fest-
gehalten.

Im Bereich der Bauvorhaben liegen nach Einschatzung des zusténdigen Dezernates die Risiken
mit den hdchsten Eintrittswahrscheinlichkeiten und der vermuteten Schadenshéhe. Gestiegen ist
das Risiko von Baukostensteigerungen. Aktuell liegen erhebliche Kostensteigerungen gegeniiber
den Haushaltsansatzen der Bauanmeldung vor, welche zusétzlich von der Ostfalia zu finanzieren
sind (z. B. Neubau Gesundheitswesen).

Gleichzeitig gibt es in allen Projekten Planungs- und Ausfiihrungsmangel, die zu Nachtragen bzw.
zu Mangelriigen und notwendigen Nachbesserungen fihren. Als aktuelles Beispiel kann die
Mangelverfolgung im Neubau fir die Fakultat fir Fahrzeugtechnik in Wolfsburg dienen. Aufgrund
von Méangeln in der technischen Gebaudeausriistung kdnnen Grol3gerate wie der Windkanal auch
ein Jahr nach Ubergabe des Geb&udes nicht vollstandig in Betrieb genommen und geplante
Forschungsprojekte nicht durchgefiihrt werden.

Die Risiken aus der verspateten Fertigstellung von Geb&auden werden in Schadenshdhe und
Eintrittswahrscheinlichkeit weiter als hoch bzw. sehr hoch eingestuft. Es ist noch nicht absehbar,
wann der Neubau fir die Fakultat Gesundheitswesen in Wolfsburg fertiggestellt werden kann. Der
Baubeginn vieler geplanter Neubauten verzdgert sich weiter. Dadurch missen in Wolfsburg die
Mietvertrage fur die Anmietungen der Fakultaten Fahrzeugtechnik und Gesundheitswesen
verlangert werden. Die Reduzierung des genannten Risikos kann, wenn berhaupt nur mittelbar
von der Ostfalia beeinflusst werden, da die groReren Bauvorhaben mit dem staatlichen Bau-
management durchgefiihrt bzw. abgestimmt werden und kaum Einflussmdglichkeiten zur
Beschleunigung der MaRnahmen bestehen.

Mangel in der Bauliberwachung durch das staatliche Baumanagement und der Vergabepraxis
erhdhen das Risiko von Baumangeln. Die geschéatzte Schadenshohe in diesem Bereich ist nicht
immer monetar zu quantifizieren, haufiger sind es Qualitdtsmangel, die zu langfristigen Kosten
oder Nutzungseinschrankungen fiihren. Dies fihrt auch haufiger zu Nachforderungen, die in
Rechtsstreitigkeiten enden. Der Rechtsstreit um Nachbesserungen in der Mensa in Wolfenbdittel
ist noch immer nicht abgeschlossen, er geht nun in das achte Jahr. Fir Anfang 2019 ist ein
weiterer Gutachtertermin vorgesehen. Mit einer Entscheidung im Rechtsstreit ist frihestens im
2. Halbjahr 2019 zu rechnen.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit und die Schadenshohe fiir das Risiko Regress aus Organisations-
versdumnis wurde auf mittel bzw. hoch angehoben. Wesentlich dafir verantwortlich ist der Grund,
dass die Durchfiihrung der gesetzlich vorgeschriebenen Geféahrdungsbeurteilungen noch nicht
flachendeckend erfolgt ist. Eine Dienstanweisung zur Durchfiihrung von Gefahrdungsbeurtei-
lungen ist allerdings in Arbeit, um das Risiko mittelfristig wieder zu reduzieren (vgl. auch den
Passus zur Ubertragung von Arbeitgeberpflichten in den rechtlichen Risiken).
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Uber rechtliche Risiken in laufenden Prozessen hat der hauptberufliche Vizeprasident zusatzlich
zum jahrlichen vorgesehenen schriftlichen Bericht laufend in den Préasidiumssitzungen informiert.
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass sich die Eintrittswahrscheinlichkeit und
Schadenshohe fiir die bewerteten rechtlichen Risiken maximal im mittleren Bereich bewegen.

Die tendenziell hdhere Klagebereitschaft seitens der Studierenden im Bereich des Prifungsrechts
schreibt sich fort. Hierdurch entstehen der Hochschule ein erhthter Personalaufwand und im
Zweifelsfall weitere Kosten durch das Hinzuziehen einer Anwaltskanzlei. Ein dartberhinaus-
gehendes spiirbares finanzielles Risiko entsteht jedoch nicht.

Durch die Verstetigung der FEP-Mittel und der damit zusammenhéngenden Entfristung vieler
brisanter Arbeitsverhaltnisse trat eine Reduzierung der Streitfalle auf Entfristung auf. In 2019
kommt es allerdings eventuell zu einer gerichtlichen Auseinandersetzung. Sollte das Arbeits-
gericht der Argumentation der Hochschule nicht folgen, muss die Fakultat die Mitarbeiterin aus
ihren Mitteln weiterbeschaftigen.

Das Risiko die EU-Datenschutzgrundverordnung zu verletzen, stellt neben dem IT-Risiko auch
ein juristisches Risiko dar, welches u.a. durch die Ausschreibung einer Justiziariatsstelle und
Ubertragung eines Teils der Aufgaben gemindert werden soll.

Um die mangelnde rechtssichere Ubertragung von Arbeitgeberpflichten so gering wie méglich zu
halten wird an der Ausarbeitung einer rechtssicheren Ubertragung inkl. Dokumentation gearbeitet
sowie nach einem entsprechenden Online-Tool recherchiert.
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5 Prognosebericht

Die Umsetzung des FEPs wird die Hochschule auch weiterhin beschéftigen. Da die Zahl der im
Rahmen des Hochschulpakts angebotenen zusatzlichen Studienplatze reduziert wurde, wird die
Zahl der Studierenden von 12.751 im WS 2018/19 voraussichtlich im WS 2019/20 geringfligig
weiter sinken. Insbesondere die Personalmal3nahmen werden auch in 2019 eine wichtige Rolle
spielen. Der Bereich der Personalrekrutierung ist eine grof3e Herausforderung, da sich die Suche
nach geeignetem hochqualifiziertem Personal vor allem fir die Lehre, aber auch fiir die unter-
stiitzenden Dienstleistungen, nicht immer einfach gestaltet. Diesen Bedarf zu decken und die groRe
Zahl an neuen Beschaftigten gut in die Hochschule zu integrieren, ist - auch angesichts des nach
wie vor betrachtlichen Teils an befristeten Projekten/ Beschéaftigungsverhaltnissen - weiterhin eine
standige Herausforderung.

Aufgrund der im Mai 2019 getroffenen Vereinbarung zwischen Bund und Landern zur Fortfiihrung
des Hochschulpakts rechnet die Hochschule mit einem weiteren (Fach-)Hochschulentwicklungs-
programm des Landes und damit verbunden weitergehende Planungen zur Verstetigung von
Studienplatzen aus dem Hochschulpakt. Hierzu wird die Hochschule eine griindliche Analyse des
Nachfragepotentials vornehmen, um dem Land einen fundierten Vorschlag unterbreiten und zu-
satzlich bereitgestellten Ressourcen sinnvoll und effizient einsetzen zu kénnen. Darliber hinaus
treibt sie die Entwicklung neuer Studienangebote insbesondere vor dem Hintergrund der Digitali-
sierung und des damit verbundenen Fachkréaftebedarfs voran. Sofern die Verteilungsparameter
und Zielsetzungen des HSP-Nachfolgeprogramms bis Mitte 2019 feststehen, wird die Hochschule
entsprechend der Zielvereinbarung mit dem MWK mit der Anmeldung der Studienplétze fiir das
Jahr 2020 ein abgestimmtes Konzept der strategischen Schwerpunkte in ihrem Studienprogramm
vorlegen.

Der Aufwuchs der Studierendenzahl in den vergangenen Jahren und der inzwischen teilweise
schon vollzogene Personalzuwachs machen den weiteren Ausbau der Nutz- und Biroflachen
dringend erforderlich. Hierfir liegen konkrete Planungen vor, die sich allerdings haufig verzdgern,
da die Ostfalia in diesen Fallen nicht Herrin des Verfahrens ist. Bei den Mal3nhahmen handelt es sich
sowohl um Sanierungen, als auch um raumliche Anpassungen an das erfolgte und nachhaltig
gesicherte Wachstum der Hochschule. Die fehlenden raumlichen Ressourcen erweisen sich zum
Teil derzeit als Hindernis fir die Umsetzung der vorgesehenen Personalmalinahmen bzw. die
Einwerbung weiterer Projekte. Dieses Problem kdnnte sich 2019 und 2020 noch weiter fortsetzen.

Der hochschuliibergreifende Studiengang Digital Technologies wird in Kooperation mit der TU
Clausthal ab dem Wintersemester 2019/20 angeboten. In diesem Kontext wurde gemeinsam mit
der TU Clausthal ein Antrag auf Digitalisierungsprofessuren beim MWK gestellt.

Digitalisierungsprojekte innerhalb der Hochschule betreffen auch andere Bereiche der Ostfalia,
insbesondere die Verwaltung (z. B. Digitalisierung Rechnungsworkflow und Personalakte).
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Der Wirtschaftsplan fur das Geschaftsjahr 2019 weist Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen
fur laufende Aufwendungen des Landes Niedersachsen aus Mitteln des Fachkapitels in Héhe von
69.577 TEUR und ein ausgeglichenes Ergebnis aus. Die Verlangerung des Hochschulentwick-
lungsvertrags sichert zu, dass die Zufithrungen fir laufende Zwecke und Investitionen in Héhe der
Summe der Ansatze der Hochschulkapitel auf dem Niveau 2018 fortgeschrieben werden. Zudem
verpflichtet sich das Land die hoheren Personalkosten aus Besoldungs- und Tarifsteigerungen zu
Ubernehmen.

Im Grundhaushalt bleibt die leistungsorientierte Mittelverteilung des Landes ein variabler Posten.
In 2018 und 2019 fallt diese fur die Hochschule (leicht) negativ aus. Ob dies auch fir 2020 so sein
wird, kann aktuell nicht abgeschatzt werden.

Insgesamt rechnet die Hochschulleitung fiir das Jahr 2019 mit einer gleichbleibenden Grundfinan-

zierung durch das Land Niedersachsen sowie mit einer anhaltend gunstigen Entwicklung der
Ertrage aus offentlichen Sonder- und Drittmitteln.

Die Hochschulleitung sieht die Ostfalia insgesamt gut und zukunftssicher aufgestelit.

Wolfenbuttel, den 26. Juni 2019

Hochschule Braunschweig/Wolfenbiittel -
Ostfalia Hochschule fur angewandte Wissenschaften

A
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. 14974
Prof. Dr. Ing. Rosemarie Karger Dipl.-Ing. VolkerKuch M. A.
Prasidentin Hauptberuflicher Vizeprasident
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PKF FASSELT SCHLAGE

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Ostfalia Hochschule fir angewandte Wissenschaften - Hochschule Braun-
schweig/Wolfenbuttel

Prufungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Ostfalia Hochschule fir angewandte Wissenschaften -
Hochschule Braunschweig/Wolfenbuttel, Wolfenbuttel, - bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom
1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschliel3lich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift. Dartiber hinaus haben wir den
Lagebericht der Hochschule fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezem-
ber 2018 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vor-
schriften des Niedersachsischen Hochschulgesetzes, den weiteren maf3geblichen
Rechtsvorschriften des Landes Niedersachsen, insbesondere der Betriebsan-
weisung fur die Hochschulen in staatlicher Tragerschaft des Landes Niedersachsen,
und den deutschen, fur grol3e Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungs-
mafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermégens- und Finanzlage der Hochschule zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer
Ertragslage fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018
und

- vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Hochschule. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des Niedersachsischen
Hochschulgesetzes, den weiteren mafl3geblichen Rechtsvorschriften des Landes Nie-
dersachsen, insbesondere der Betriebsanweisung fur die Hochschulen in staatlicher
Tragerschaft des Landes Niedersachsen, und den deutschen, fir gro3e Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.
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Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung
des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres
Bestéatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Hochschule unabhangig
in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-
ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiur unsere Prifungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Niedersachsischen Ministerium fir
Wissenschaft und Kultur fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den Vorschriften des Niedersachsischen Hochschulgesetzes, den weiteren maf3geb-
lichen Rechtsvorschriften des Landes Niedersachsen, insbesondere der Betriebsanweisung
fur die Hochschulen in staatlicher Tragerschaft des Landes Niedersachsen, und den
deutschen, fur groRe Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsétze ordnungsmaliger Buchfihrung ein den tatséchlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Hoch-
schule vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kon-
trollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundséatzen ordnungsmaRiger Buch-
fihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-
maoglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Dar-
stellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verant-
wortlich, die Fahigkeit der Hochschule zur Fortfiihrung der Hochschultatigkeit zu beurteilen.
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Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
fuhrung der Hochschultatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie da-
fur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung
der Hochschultatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen.

AuRBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Hochschule vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften
des Niedersachsischen Hochschulgesetzes, den weiteren mafRgeblichen Rechtsvorschriften
des Landes Niedersachsen, insbesondere der Betriebsanweisung fir die Hochschulen in
staatlicher Tragerschaft des Landes Niedersachsen, und den deutschen, fir grof3e Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den Vor-
schriften des Niedersachsischen Hochschulgesetzes, den weiteren mal3geblichen Rechts-
vorschriften des Landes Niedersachsen, insbesondere der Betriebsanweisung fiur die Hoch-
schulen in staatlicher Tragerschaft des Landes Niedersachsen, und den deutschen, fir
grol3e Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu erméglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise flr die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kon-
nen.

Das Niedersachsische Ministerium fur Wissenschaft und Kultur ist verantwortlich fur die
Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Hochschule zur Aufstellung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Hochschule vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften des
Niedersachsischen Hochschulgesetzes, den weiteren maRgeblichen Rechtsvorschriften des
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Landes Niedersachsen, insbesondere der Betriebsanweisung fir die Hochschulen in staat-
licher Tragerschaft des Landes Niedersachsen, und den deutschen, fur grof3e Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Priufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
priufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalRiger Abschlussprifung
durchgefiuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen kénnen aus Verstol3en oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgeméalles Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartiber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbe-
absichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen
und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere
Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist bei VerstbRen héher als bei Unrichtigkeiten, da Verstofe
betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten,
irrefihrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
konnen.

- gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiur die Prifung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MalRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Hochschule abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.
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PKF FASSELT SCHLAGE 5

- ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Hoch-
schultatigkeit der Hochschule sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Hochschule
zur Fortfuhrung der Hochschultatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Besta-
tigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungs-
nachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu fuhren,
dass die Hochschule ihre Hochschultatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschliel3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschéftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaéaRiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Hochschule vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Hoch-
schule.

- fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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PKF FASSELT SCHLAGE 6

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlie3lich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung

feststellen.

Duisburg, den 26. Juni 2019

PKF Fasselt Schlage

Partnerschaft mbB
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwélte

Lickfett Pohl
Wirtschaftspriferin Wirtschaftsprifer

(Der vorstehende Bestatigungsvermerk bezieht sich auf den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2018 (Bilanzsumme 112.069.163,60 EUR, Jahresuberschuss 2.742.535,43 EUR) und
den Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2018 der Ostfalia Hochschule fir angewandte Wis-
senschaften - Hochschule Braunschweig/Wolfenbuttel, Wolfenbiittel.)
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fuir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2002

1. Geltungsbereich

(1) Die Aufiragsbedingungen gelten fUr die Vertrdge zwischen Wirtschafts-
prifern oder Wirtschaftsprifungsgeselischaften (im nachstehenden zusam-
menfassend | Wirtschaftsprafer® genannt) und ihren Auftraggebern Gber
Prisfungen, Beratungen und sonstige Auftrdge, soweit nicht etwas anderes
ausdricklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben
ist.

(2) Werden im Einzelfall auspahmsweise vertragliche Beziehungen auch zwi-
schen dem Wirtschaftsprifer und anderen Personen als dem Aultraggeber
begrindet, so gelten auch gegenuber solchen Dritten die Bestimmungen der
nachstehenden Nr. 9.

2. Umfang und Ausfithrung des Auftrages

(1) Gegenstand des Auftrages st die vereinbarte Leistung, nicht ein be-
stimmter wirtschaftlicher Erfalg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ord-
nungsmaBiger Berutsausibung ausgeflhrt, Der Wirtschaftspriifer ist berach-
tigt, sich zur Durchftinrung des Auftrages sachverstandiger Personen zu
bedienen.

(2) Die Berticksichtigung ausiandischen Rechts bedarf — auBier bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen schriftlichen Verainbarung.

(3) Der Aultrag erstreck! sich, soweil er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf
die Pritung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervar-
schriften, wie z. B. die Vorschriften des Prels-, Wattbewerbsbeschrankungs-
und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt for die Feststel-
lung, ob Subventionen, Zulagen cder sonstige Vergunstigungen in Anspruch
genommen werden kénnen. Die Ausfiihrung eines Auftrages umfaft nur dann
Prifungshandiungen, die gezielt aut die Aufdeckung von Buchféischungen
und senstigen UnregelmaBigkeiten gerichtet sind, wenn sich bel der Durch-
fuhrung von Priffungen dazu ein Anlafl ergibt oder dies ausdricklich schriftlich
vereinbart ist.

54) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieBenden beruflichen
rung, so ist der Wirtschattsprifer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf
Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen.

3. Aufklarungspflicht des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, daB dem Wirtschaftsprofer auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle fir die Ausfiihrung des Auftrages
riotwandigen Unterlagen rechizeitig vorgelegl werden und ihm von allen
Vorgéngen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfubrung
des Auftrages von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch flr die Unterlagen,
Vorgange und Umsténde, die erst wahrand der Téatigkeit des Wirtschafts-
prijfers bekannt werden,

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskinfte und Erkla-
rungen in einer vorn Wirtschaftsprifer formulierten schriftlichen Erklarung zu
bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

Der Auftraggeber steht dafir gin, daB alles unterlassen wird, was die Unab-
hangigkeit der Mitarbeiter des Wirlschaftsprafers geldhrden kdnnte. Dies gilt
insbesondere fir Angebote auf Anstellung und fiir Angebote, Auftrage auf
sigene Rechnung zu Gbemehmen,

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Hat der Wirtschaftsprifer die Ergebnisse seiner Tatigkeit schriftlich darzu-
stellen, so st nur die schriftliche Darsteliung maBgebend. Bei Prifungsauf-
tragen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich er-
stattel. Mondliche Erklarungen und Auskinfte von Mitarbeitern des Wirl-
schaftsprifers auerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich.

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftspriifers

Der Auftraggeber steht dafir ein, daB die im Rahmen des Auftrages vom Wirt-
schaftsprufer gefertigten Gutachten, Organisationspléne, Entwarfe, Zeich-
nungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- und
Kostenberachnungen, nur fir seine eigenen Zwecke verwende! werden.
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7. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weilergabe beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers (Berichte,
Gutachten und dgl.) an elnen Dritten bedarf der schriftlichen Zustimmung des
Wirtschaftspriifers, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Ein-
willigung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

Gegeniiber einem Dritten haftet der Wirtschaftspriifer (im Rahmen von Nr. 9)
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind.

(2) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers zu
Werbezwecken ist unzuldssig; ein Verstol berechtigt den Wirtschaftsprifer
zur fristiosen Kindigung aller noch nicht durchgefihrten Auftrage des Auf-
raggebers.

8. Méngelbeseitigung

(1) Beietwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfallung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bal Fehlschiagen der Nacherfullung kann er
auch Herabsetzung der Vergitung oder Rickgangigmachung des Vertrages
verlangen; ist der Auftrag von einem Kaufmann im Rahmen selnes Handels-
gewerbes, einer juristischen Person des dffentlichen Rechts oder von einem
sffentlich-rechilichen Sonderverméigen erteilt worden, so kann der Auftrag-
geber die Rickganglgmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die
erbrachte Leistung wegen Fehischlagens der Nacherf@llung for ihn ohne
Interesse ist. Soweit dartber hinaus Schadensersatzanspriche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln mul vom Auftraggeber un-
verziglich schriftlich geltend gemacht werden. Anspruche nach Abs. 1, die
nicht auf einer vorsétziichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf eines
Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z. B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formeliz Mangel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten und
dal.) des Wirschaftspritfers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden, Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuBerung des Wirtschaftsprifers enthaltene
Ergebnisse in Frage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung auch Drit-
ten gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftrag-
geber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu hdren.

9. Haftung

(1) Fur gesetziich vorgeschriebene Prifungen gilt die Haffungsbeschrankung
des § 323 Abs. 2 HGB.

(2) Haftung bei Fahrigssigkeit; Einzelner Schadensfall

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die
Haftung des Wirtschaftsprifers fir Schadensersatzanspriche jeder Art, mit
Ausnahme von Schéaden aus der Verletzung von Leben, Korper und
Gesundheit, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Schadensfall gem.
§ 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt: dies gilt auch dann, wenn
eine Haftung gegentber giner anderen Parson als dem Aultraggeber begrin-
dat sain sollte. Ein einzelner Schadenstall ist auch bezuglich eines aus meh-
reren Pflichiverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der
einzalne Schadensfall umfaBl samtliche Folgen einer Pllichiverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfalgen-
den Jahren entstandan sind. Dabei giit mehrfaches auf gleicher ader gleich-
artiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaltlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprafer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in Anspruch genom-
men werden. Die Begrenzung auf das Flnffache der Mindestversiche-
rungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen PHichtprifungen.

(3) AusschiuBfristen

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer Ausschiufifrist von
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspruchsberechtigte
von dem Schaden und von dem anspruchsbegrindenden Ereignis Kenntnis
erlangt hat, spatestens aber inperhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs-
begrindenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer
Frist von sechs Monaten seit der schrifichen Ablehnung der Ersatzieistung
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde.
Das Recht, die Einrede der Verjihrung geltend zu machen, blaibt unbarihrt,
Die Satze 1 bis 3 gelten auch bel gesetzlich vorgeschriebenen Prifungen mit
gesetzlicher Haftungsbeschrankung.
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10. Ergénzende Bestimmungen fir Prifungsauftriage

(1) Eine nachtragliche Anderung oder Kirzung des durch den Wirtschafts-
prifer gepraften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschlus-
ses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine Verdffentlichung nicht statt-
findet, der schriftichen Einwiligung des Wirschaftspriifers. Hat der Wirt-
schaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht ertailt, so ist ein Hinweis auf
die durch den Wirtschaftsprafer durchgefihrte Prifung im Lagebericht oder
an anderer fur die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher Ein-
willigung des Wirtschaftsprifers und mit dem von ihm genehmigten Wortlaut
2ulassig.

(2) Widerruft der Wirschaftspriffer den Bestédtigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nichl weiterverwendet werden. Hatl der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bareits verwende!, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben,

{3) Der Auitraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungan. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechriung gestslit,

11. Ergdnzende Bestimmungen fir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vorn Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und volistan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfthrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestelite Unrichtigkeiten hinzuweisen,

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaBt nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sel denn, dall der Wirlschaftspriifer hierzu
ausdricklich den Auftrag Ubemommen hat. In diesem Falle hat der Auftrag-
geber dem Winschaftsprifer alle for die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechizeitig vorzulegen, daB
dem Wirtschafisprilfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schrifilichen Versinbarung umfaft die
lautende Steuerberatung folgende, in die Verltragsdauer fallenden
Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklrungen fUr die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermégensteuer-
erklarungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden
Jahresabschlisse und sonstiger, fir die Besleuerung erforderlicher
Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten
Steuern

¢) Verhandlungen mit den Finanzbehbrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswerlung der Ergebnisse
von Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuemn

&) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuemn,

Der Winschaftsprifer bericksichtigt bel den vorgenannien Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechisprachung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhall der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pauschal-
honorar, se sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die unter
Abs. 3d)und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorieren.

{5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sanstigen Steuemn und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besanderen Auftrages. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerb-
steuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Vertahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstraf-
sachen und

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandiung, Verschmelzung, Kapitalerhdhung und -herabsetzung,
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebs-
verauierung, Liquidation und dergleichen.

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklérung als
zusatzliche Tatigkeit Gbermommen wird, gehdrt dazu nicht die Uberprifung
etwaiger besonderer buchmaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommendan umsatzsteuerrechtlichen Verglnstigungen wahr-
genommen worden sind. Eine Gewshr fur die vollstandige Erfassung der
Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht dber-
nommen.

12. Schweigepflicht gegenliber Dritten, Datenschulz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaBgabe der Gesstze verpflichtet, (iber alle
Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Téatigkeit 10r den Auftrag-
geber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es sich
dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen Geschaftsverbindungen
handell, es sel denn, daf der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche
Aufierungen Uber die Ergebnisse seiner Tatigkeit Dritten nur mit Einwilligung
des Auftraggebers aushandigen.

(3) Der Wirschaftsprufer ist befugt, ihm anvertraute personenbezogene
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen.

13. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirtschaftsprifer an-
gebatenen Leistung in Verzug oder unterlaBt der Auftraggeber eine ihm nach
Nr. 3 oder sonstwie obliegende Mitwirkung, so Ist der Wirtschaftspriifer zur
fristiosen Kindigung des Vertrages berechtigt. Unberihrt bleibt der Anspruch
des Wirtschafisprifers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unter-
lassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen
sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Wirt-
schaftsprifer von dem Kindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

14. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebahren- oder Honorarforderung
Anspruch aufl Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergitung und Aus-
lagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen
Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Aufiraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Winschaftsprifers auf Ver-
gttung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig fest-
gestellten Forderungen zulassig.

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen

(1) Der Wirtschaftspriifer bewahrt die im Zusammenhang mit der Erledigung
eines Auftrages ihm Obergebenen und von ihm selbst angefertigten Unter-
lagen sowie den Ober den Auftrag gefiihrten Schriftwechsel sisben Jahre auf.

(2) Nach Befriedigung seiner Anspriche aus dem Auftrag hat der Wirtschatts-
prifer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die
er aus AnlaB seiner Tatigkeit fir den Auftrag von diesem oder fiir diesen erhal-
ten hat. Dies gilt jedoch nicht fir den Schriftwechsel zwischen dem Wirt-
schaftsprifer und seinem Auftraggeber und fur die Schriftsticke, die dieser
bersits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der Wirtschaftsprifer kann von
Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurlickgibt, Abschriften oder Foto-
kopien anfertigen und zurdckbehalten.

16. Anzuwendendes Rechl

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebanden
Ansprache gilt nur deutsches Rechl.
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	2. Forderungen gegen das Land Niedersachsen EUR 2.185.233,11
	3. Forderungen gegen andere Zuschussgeber EUR 1.621.406,45
	4. Sonstige Vermögensgegenstände EUR 333.373,73
	III. Kassenbestand, Guthaben bei  Kreditinstituten EUR 52.957.471,14
	C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 462.949,67
	I. Nettoposition EUR -2.629.162,29
	1. Rücklage gemäß § 49 Abs. 1 Nr. 2 NHG EUR 3.900.784,03
	Entwicklung
	2. Sonderrücklagen nicht wirtschaftlicher Bereich EUR 1.715.797,14
	3. Sonderrücklagen wirtschaftlicher Bereich EUR 1.132.569,84
	Entwicklung
	III. Bilanzgewinn EUR 2.383.070,04
	B. Sonderposten für Investitionszuschüsse EUR 41.999.219,75
	C. Sonderposten für Studienbeiträge EUR 2.223.824,49
	1. Steuerrückstellungen UEUR 19.000,00
	2.  Sonstige Rückstellungen EUR 3.667.784,42
	1. Erhaltene Anzahlungen EUR 143.286,50
	2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen EUR 1.220.521,97
	3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Land  Niedersachsen EUR 42.283.046,29
	4. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Zuschussgebern EUR 1.943.630,33
	5. Sonstige Verbindlichkeiten EUR 223.708,74
	F. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 46.402,91
	1. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Aufwendungen EUR 69.100.580,66
	2. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen zur Finanzierung von Investitionen EUR 4.286.909,50
	Zusammensetzung
	3. Erträge aus Studienbeiträgen und Langzeitstudiengebühren EUR 4.229.250,00
	4. Umsatzerlöse EUR 2.787.214,81
	5. Erhöhung (i.Vj. Verminderung) des Bestands an unfertigen Leistungen EUR 129.856,83
	6. Andere aktivierte Eigenleistungen EUR 22.622,96
	7. Sonstige betriebliche Erträge  EUR 9.821.858,24
	8. Materialaufwand/Aufwendungen für bezogene Leistungen
	a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und für andere Materialien EUR 1.493.211,83
	b) Aufwendungen für bezogene Leistungen EUR 1.741.235,53
	9. Personalaufwand
	a) Entgelte, Dienstbezüge und Vergütungen EUR 39.683.942,55
	b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung EUR 11.466.379,56
	10. Abschreibungen auf immaterielle  Vermögensgegenstände des Anlage- vermögens und Sachanlagen EUR 5.543.525,79  EUR 5.333.879,14
	11. Sonstige betriebliche Aufwendungen EUR 29.941.912,11
	12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge EUR 6.271,77
	13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen EUR 39.389,50
	14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit EUR 474.967,90
	15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag EUR 157.169,16
	16. Sonstige Steuern EUR 5.580,27
	17. Jahresüberschuss EUR 312.218,47

	DS_2014_Bericht_6_Fragenkatalog
	1.  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der Organbezüge
	a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ...
	b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Niederschriften hierüber erstellt?
	c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?
	d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung aus...

	2. Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen
	a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?
	b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?
	c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert?
	d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eing...
	e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, EDV)?

	3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling
	a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – den Bedürfnissen des Unternehmens?
	b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?
	c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den besonderen Anforderungen des Unternehmens?
	d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?
	e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?
	f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?
	g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?
	h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

	4. Risikofrüherkennungssystem
	a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können?
	b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?
	c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?
	d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

	5. Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate
	6. Interne Revision
	a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?
	b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?
	c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/ Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt ...
	d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?
	e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche handelt es sich?
	f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der  Internen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/ Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

	7. Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans
	a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?
	b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?
	c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?
	d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen?

	8. Durchführung von Investitionen
	a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?
	b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?
	c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht und Abweichungen untersucht?
	d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?
	e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

	9. Vergaberegelungen
	a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?
	b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenz-angebote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

	10. Berichterstattung an das Überwachungsorgan
	a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?
	b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?
	c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche U...
	d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?
	e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?
	f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?
	g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?

	11. Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven
	a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?
	b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?
	c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird?

	12. Finanzierung
	a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden?
	b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?
	c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

	13. Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung
	14. Rentabilität/Wirtschaftlichkeit
	a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ Konzernunternehmen zusammen?
	b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?
	c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?
	d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

	15. Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen
	a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?
	b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnahmen handelt es sich?

	16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage
	a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?
	b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unternehmens zu verbessern?


	DS_2014_Bericht_7_RechtlicheGrundlagen
	2014_Bericht_8_Definition_Kennzahlen
	A4_Leer
	Berichtsende

